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. —
»Humoristisches .

"

Die Lebensmittelverteuerung vor dem öster¬
reichischen Abgeordnetenhaus.

(Tel . Bericht . )
- - Wien , 19 . Nov . Im österr . Abgeordnetenhaus wiesen heute inder fortgesetzten Verhandlung der Dringlichkeitsanträge betreffend die

Lebensmittelverteuerung die agrarischen Vertreter , darunter FürstAuersperg , die Behauptung zurück , daß die Landwirte an den hohen
Lebensmittelpreisen schuld tragen .

Ackerbauminister Dr . E b e n h o ch entwickelt darauf unter großemBeifall sein Programm . Er betont den innigen Zusammenhang zwi¬
schen Landwirtschaft und Industrie und erklärt , er würde eS für ein Un¬
glück halten , wenn die Interessen beider Produktionszweige in einen der¬
artigen Widerspruch gerieten , daß eine Einigung nicht möglich wäre .Er , der Minister , werde es als eine persönliche Ehrenpflicht betrachten,mit allen Mitteln für die Landwirtschaft und für die Interessen des deut¬
schen Bauernstandes , der die Grundlage der Deutschen Oesterreichs bilde,einzutreten , mit gleicher Gewissenhaftigkeit der Fürsorge aber auch die
Bauernschaft des gesamten Staates zu schützen und zu fördern.Der Minister legt dar, daß die Zulassung überseeischen Fleisches ,abgesehen von veterinärpolizeilichen Bedenken, keine Verbilligung der
Fleischpreise zur Folge hätte . Ebensowenig würde eine Minderungdes landwirtschaftlichen Schutzzolls die Einfuhr billigeren Getreides er¬
möglichen. Tie Biehpreise seien gesunken. Die Landwirtschaft sei da¬
her an den hohen Fleischpreiseu nicht schuld ; er würde alles tun , um
.den Fleischkonsum zu heben und auf eine Herabsetzung der Fleischpreisehinzuwirken.

Was die verlangte Gestattung der Vieheinfuhr aus Rußland und- en Balkanstaaten betreffe, so würde die Oeffnung der russischen Grenze
angesichts der in Rußland stets herrschenden Viehseuche für die öster¬
reichische Landwirtschaft geradezu eine Katastrophe bedeuten . TaS
Ackerbaummisterium werde daher einer solchen Maßregel niemals zu-
stimwrn . (Lebhafter Beifall , Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)Bezüglich Rumäniens , wo die oeterinärpolizeilichen Vorschriftenbesser gehandhabt würden , sei die unmittelbare Nähe der russischenGrenze allein entscheidend.

Hinsichtlich Serbiens vermag der Minister keine Mitteilungen überden Stand der Handelsvertragsverhandlungen zu machen ; er könne aber
versichern, daß er auch hier die Jntereffen der heimischen Landwirtschaftauf das Gewissenhafteste wahren werde. (Lebhafter Beifall . ) Die Be¬
willigung der Schlachtung von Vieh in an der Grenze zu errichtenden
Schlachthäusern würde nach Ansicht de? Ministers die sofortige Sperrungder Grenze seitens Deutschlands zur Folge haben.

Die Äusführungen des Ministers fanden lebhaften Beifall . Der
Minister selbst wurde lebhaft beglückwünscht.

Reiseberichte aus Ostafrika.
Mit Dernburg nach Deutsch - Ostafrika .

(Von unserem Spezialberichterstatter . )
(Nachdr. Verb.) XXI V". An Bord des „Prinzregent " ,

den 15 . Oktober 1907.
In den Lüften ist wieder jenes große Brausen und Klin¬

gen, das uns schon einmal vor einem Vierteljahr durch den Indi¬

schen Ozean begleitet hat . Wieder schlagen die Wasser in schweremPrall gegen die Flanken des Schiffes, das uns trägt , und wieder
versuchen allabendlich verstimmte Instrumente durch die himmel¬
schreiendsten Dissonanzen inmitten des Konzerts der Schöpfung
sich Geltung zu verschaffen. Nur , daß uns diesmal der Kiel heim¬wärts trägt ; Teutsch -Ostafrika liegt hinter uns . Als wir in dasLand kamen , blühten die Mangobäume und Hunderte von bunten
Faltern gaukelten gleich phantastischen Träumen rings um sieherum . Dazu die Hoffnungsfreudigkeit, mit der wir den Strandbetraten ! Tie Blühen sind abgefallen seither, und die Falterverschwunden ; von den Aesten der mächtigen Riesen hängen andünnem Stiel kleine grüne Knollen herab, der Ansatz der präch¬tigen Frucht, die der Baum bringt . Wie wird die Ernte aus -
fallen? Auch der Elan , der uns bei unserer Ausfahrt beseelte ,ist längst dahin . An seine Stelle sind , nun wir uns hier anBord endgültig wieder zusammengefunden, schlecht verhehltesMißtrauen getreten und nervöse Reizbarkeit. , Vielleicht wärenbeide nicht des Erwähnens wert, wenn sie allein auf den mannig¬
fachen, persönlichen Verstimmungen beruhten , die diese Afrika¬fahrt in unserem kleinen Kreis hat entstehen lassen. Es kommt
jedoch in ihnen auch das AuseinandergeHen der Meinungen da¬rüber zum Ausdruck , was dem Lande, das wir gesehen haben, in
seinem eigenen Interesse und dem des Reichs für die Zukunftfrommt. Die Gemeinde der „Gutgesinnten "

, d. h . die Mehrzahlunserer Gesellschaft, schwört ohne Vorbehalt auf die Worte des
Meisters, eine Minorität „Uebelgesmnter" dagegen hat ihre
Aengste und Sorgen . Das Barometer steigt und fällt ; wie wird
es stehen, wenn wir erst endgültig zu Hause sind ? Erfreulich istwemgstens, daß alle unser Schutzgebiet lieb gewonnen haben, daßalle es für ein reiches Land halten und alle, der eine so, derandere so , ohne eine glänzende Zukunft vorauszusagen . Nur über
den Schlüssel zu dieser Zukunft gehen die Kritiker auseinander ;das aber gehörig!

Näheres darüber später. Für heute eine kurze Uebersich !über den Verlauf der letzten Wochen unseres Aufenthaltes im
Schutzgebiete .

1 . U s a m b a r a .
Da war zunächst der Ausflug nach Usambara . Ich habe ihnnur soweit mitgcmacht , als es notwendig war , ein Bild von Landund Leuten und dem Betrieb ans der Usambarabahn zu bekom¬

men . Zu Erkundigungen über Lage und Bedürfnisse der
Pflanzer erschien mir ein mehrtägiger Aufenthalt in Tanga ge¬eigneter, als der Besuch der vom Gouvernement vorgeschlagcnenPunkte und Pflanzungen . Denn das Leben von Usambara hatin dem großen und vielversprechenden Hafen der Landschaft seinenBrennpunkt ; in ihm trifft man Leute aus allen Teilen des
Hinterlandes , in ihm ist es am leichtesten , einen allgemeinenUeberblick über das zu bekommen , was die Landwirtschaft draußen
leistet und wo sie der Schuh drückt. Leider habe ich der Durch¬
führung der Dispositionen, die ich für zweckmäßig hielt , auchden Besuch Amanis, der bekannten Versuchsstation, opfern
müssen.

. Ich habe also die Fahrt auf der Usambarabahn nur bis zurPrinz Albrechtplantage, Station Kiuhuji , mitgemacht. Wenn
man, wie wir vorher im Schutzgebiet und in Englisch -Ostafrika
wochenlang nur unkultiviertes oder halb kultivierlcs Land ge-
sihen hat, so wirkt das zuerst hüglige, dann bergige Hinterlandvon Tanga als wahre Sensation . Bebaute Flur , soweit der

Blick reicht . Und ähnlich der Heimat bei aller Verschiedenheit!Dort , in Deutschland , Geviert an Geviert, das Gewühl gelben,dichten , den Boden verhüllenden Getreides mit den runden ,glänzenden, im Winde spielenden Wogenlinien seiner Ober¬
fläche ; hier, nicht weniger Feld an Feld, der breitfurchrge,saubere, tiefgrüne Sisalacker mit seinen ewigen, schnurgeradenParallelen , der eigentümlich zierlichen Monotonie seiner mann¬
großen Pflanzen , der anspruchsvollen Isolierung , der ge¬spreizten starren Spitzigkeit der einzelnen Agave. In die
Agavenfelder sind Gummihaine eingestreut. Hier und da wird
auch Kaffee gebaut, oder Baumwolle, oder Teakholz, da§ ein
kostbares Produkt liefert, als kaufmännische Anlage indesseneinen etwas gar zu langfristigen Wechsel darstellt, da erst 60 bis
100jährige Stämme das geschätzte Kernholz in lohnender Mengeergeben. Der langen Dauer feiner Aufzucht wegen ist der An»bau des Teakholzes , das an sich im Schutzgebiet vorzüglich ge¬deiht und als Edelholz ersten Ranges die an es gewandte Müheund Zeit immer rentieren wird, Sache des Staates . Leider be¬
sitzt der Forstfiskus des Schutzgebietes zur Zeit erst eine kleine
Teakpflanzung an der Usambarabahn. Ansehnlicher ist der etwa
10jährige Tcakholzbestand der großen Plantage Muhesa des
Farmers Zaetsch, eines Selfmademan , der als Spediteur seine
Ueberschüsse im Plantagenbetrieb angelegt, dann Berufspflanzergeworden und einer der am besten fundierten , wenn nicht der
erfolgreichsten Pflanzer Usambaras ist. Wer ein Bild von dem
gewinnen will, was der Boden unseres Schutzgebietes herzugebenvermag , sollte es unter keinen Umständen versäumen , Muhesazu besuchen. Die Plantage mit einer reizenden Gebirgsland¬schaft als Hintergrund wirkt wie ein großer Zaubergarten . Das
eigentliche Kaffeeland Usambaras liegt oben in den Bergen , dieman von Muhesa aus sieht. Dernburg hat den Anbau vonKaffee in Usambra für unrentabel erklärt ; die Kaffeepflanzerihrerseits klagen zwar sehr, wollen aber das absprechende Urteildes Staatssekretärs nicht durchweg als berechtigt anerkennen .Bei stetigeren Arbeiterverhältnissen und nach einer auf den bis -
herigen Erfahrungen beruhenden Aenderung der Anbaumethodenwürde auch ihnen nach ihrer Ansicht der Erfolg nicht fehlen . Sie
versprechen sich insbesondere viel vom Düngen des Bodens , das
bisher noch nicht angewandt worden ist ; leider habe ich vergessen ,mich zu erkundigen, in welcher Weise sie sich den nötigen Dünger
verschaffen wollen . An Ort und Stelle gibt es nämlich keinen.
Viehhaltung ist infolge Vorhandensein von Tsetse unmöglich .
Künstlicher Dünger aber würde durch die Fracht ins Unerschwing¬
liche verteuert werden. Auch Baumwolle findet sich in größererPflanzung nur oben in den Bergen bei Mombo. Das Produkt ,das dort erzeugt wird, ist vorzüglich ; indessen ist der Ertrag der
unsicheren Witterungsverhältnrsse wegen so ungewiß , daß mananderwärts noch nicht den Mut gefunden hat, entschlossen an denAnbau heranzugehen. Die beherrschenden Kulturen sind demnachSisal , Kaffee und Gummi.

Ganz wunderbar war das Bild der Gummihaine gerade zuder Zeit , als wir in Usambara waren. Ich habe oben gesagt,Muhesa mache den Eindruck eines großen ZaubergartenS ;
ich habe dabei in erster Linie an feine Manhiotanlagen —
Cixia wird in Usambara so gut wie gar nicht gebaut — gedacht.Als ich sie betrat, kam mir Böcklin in den Sinn . „DaS Schwei-
geii im Walde" oder so ins Afrikanische umgedacht. Es war ,als müsse alle Augenblicke ein Fabeltier aus dem Holz herausuns entgegentreten. Denn tiefe Stille herrschte und ein WaldDer Sonnengott .

Kriminalroman von Willem de Ruhter .
18. FortjetzuNg.» <»-«•

Auf der Veranda war auf der rechten Seite ein Frühstücks¬
tisch gedeckt , und an ihm saß Miß Patrick . — Fröhlich lächelnd
erhob sie sich und ging ihm entgegen. Haller ergriff ihre dar¬
gereichte Hand und küßte sie . — Lustig plauderte sie : „Guten
Morgen, mein Herr Langschläfer. — Ein gutes Zeichen für die
erste Nacht in meinem Hause. — Du mußt gut geträumt haben.— Wer so lauge schläft, ist ohne Sorgen .

" — Haller schaute in
ihre strahlenden Augen, blickte bewundernd auf die köstliche ,morgendliche Röte und Frische ihres Gesichts und wunderte sich ,daß so gar keine Spur von den in der Nacht geschehenen Ereig¬
nissen sich bei ihr verriet .

„Ich hoffe, daß Tu gleichfalls gut geruht, und Gott Mor¬
pheus Dich alles das vergessen ließ , was- hier - heute nacht ge¬
schehen . " — Er beobachtete sie scharf, ob sie sich durch seine Worte
beunruhigt fühlte . — Im nächsten Augenblick bereute er die
Worte. — Ihre Augen füllten sich mit Tränen , und ihre Gestalt
überlief ein Zittern .

»Warum erinnerst Du mich gleich in der ersten Minute
unseres Zusammenseins an — an die Beleidigungen , welche ichin der Nacht für Dich erduldete?"

„Verzeihe! — Verzeihe mir , Melanie . — Ich vermochte die
ganze Nacht kein Auge zu schließen . Erst am frühen Morgen
schlief ich übermüdet ein. Meine Nerven revoltieren .

"
„Du Armer ! Komm , nimm Platz ! — Liebst Tu Tee oder

Kaffee ?"
»Ich bitte Kaffee !"
»Josua !"

^ Ma 'am ?"

„Tu kannst gehen. — Ich bediene Mister Haller persönlich .
"

„Sehr wohl , Ma 'am. "
Miß Patrick beugte sich zu Haller und flüsterte :
„ Ein Lauscher — Spion und Halunke. — Kreatur von

Charles .
"

„Ich weiß es auch ohne Deine erstklassige Empfehlung . —
Uebrigens, wo ist der Herr Charles ? — Erhalten wir den etwas
zweideutigen Vorzug seiner Gegenwart ? "

„Nein, Frank . — Er fährt sehr oft des Morgens bereits um
acht Uhr zur Station nach Newyork . "

„Und kommt am Abend zurück?"
- „ Gewöhnlich ja . — Heute, wie mir Iosua mitteilte , nicht.— Da bist Tu der Herr im Hause und mein Gebieter .

"
Schalkhaft lachte sie.
„Gibst Du Deine Herrinnenrechte so leicht auf ?"
Offen und treuherzig blickte sie ihn an.
„An Dich — ja . Frank . — Ach , ich fühle mich so glücklich

durch Dich und Bin '
so stolz, einen so tapfern , unerschrockene ::

Mann zu besitzen .
"

Haller fühlte die offene Ehrlichkeit ihrer Worte , und sie ver¬
scheuchten die Wolke von Mißtrauen , welche auf seiner Seele
lastete .

Jetzt konnte er ihr gleichfalls wieder offen cntgegentreten .und so sagte er daher:
„Woher nimmst Tu diese für Dich als unfehlbar geltende

gute Meinung über meine Person ? "
Sie schaute klar und freimütig zu ihm, als sie antwortete :
„Hier, Frank, ans dem Herzen erhalte ich dieie Meinung .

"
Haller drohte scherzend mit seinem Finger und sagte :
„Tu — Tu ! Laß die Vernunft sprecb -.' u un -r nicht das

Herz ."
„Nein, Frank, das ist für uns Frauen nicht maßgebend. Für

Euch MLauer — ja. Jbr vielleicht m/fir Eurer Vernunft

zu folgen. Wir Frauen nicht. — So , wie unser Herz es ver¬
langt , so haben wir zu folgen , oder wir tauschen Unglück ein . —
Sieh , Frank , ich bin Deine Verlobte geworden , weil ich Dich lieb
habe , und nicht, weil ich bei Dir mit irgend welchen Vernunft -
grün den irgend welche Vorteile für mich suche. — Das bedeutet
für mich keine Täuschung . — Ja , Frank, Vernunft täuscht alle¬mal , daS Herz nie. — Mögen die Sophisten noch so viel da¬
gegen reden, die Praxis beweist mir und jeder Frau , daß sie sich
täuschen . — Liebe ist das Höchste und Herrlichste. — Das ein¬
zige, wahre Glück.

" —
„Und wer nun unglücklich liebt? Also zum Beispiel seineNeigung nicht erwidert sieht oder durch allerlei Umstände ge,

zwungen ist, seine Liebe aufzugeben ?"
„Nein , Frank . — Liebe gibt nimmer auf . — Und selbst un¬

glückliche Liebe bietet ein tausendfach höheres Glück des
Schmerzes, als die kalt tötenden Sorgen der Vernunft .

„Du sprichst wie eine erfahrene Priesterin der Liebe."
„Sicher . Ich bin eine solche geworden , seitdem ich Dichliebe und bereits für diese Liebe gegen die Vernunft in denStreit zeig."

„Melanie — ich danke Dir . "
Haller beugte sich zu ihr, und beide küßten sich.

'
- -

Sie beobachteten nicht Josuas haßblitzende Augen, welche
sich hinter einem der auf die Veranda führenden Fenster befan¬den . — Sie bemerkten auch nicht , daß in einem über die Straßeliegenden Gebüsch ein Mann lauschte und mit zufriedenemschmunzeln zu ihnen blickte . — Leise murmelte dieser verstecktetau scher :

, .Ec macht seine Sache ausgezeichnet .
" — Und dieser Lau -

ĉher war John Gulden, der Detektive, welcher dort verborgen das
weiße Haus beobachtete. — '

(Fortsetzung folgt.) . _
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schotzgesetz zu. Letzterer Entwurf hat dem Landtage bereit? in feiner
vorigen Session Vorgelegen , war aber nickt zu Stande gekommen , obwohldas Herrenhaus ihn bereits angenommen hatte . An eine Verabschie¬
dung der Ostmarkenvorlage ist vor Weihnachten nicht zu denken , was
bei dieser Gelegenheit gegenüber anders lautenden Meldungen fest¬
gestellt sei , schon um deswillen, weil nach den bisherigen Dispositionendas Herrenhaus überhaupt nicht v,r Weihnachten zu tagen gedenkt ,
sondern, abgesehen von der konstituierenden Sitzung , erst Ende Januar
zusammentreten will.

— München, 19 . Nov . . Demnächst finden kt . „Frkf , Ztg.
" auS dem

Kreise der Abgeordneten heraus Erhebungen über die Dauer der Sitz¬
ungen in der Abgeordnetenkammer statt.

Zum Militäretat .
hd Berlin , 19 . Nov . Zu den im HeereS-Etat fi" - 1908 geforderten

Neuformationen schreibt man der „Bossischen Zeitung " von unterrichteterSeite : DaS neue Kavallerie-Regiment wird unter der Bezeichnung
Regiment Jäger r« Pferde Nr . 6 in Mülhausen im Elsaß formiert und
mit dem Regiment Jäger zu Pferde Nr . 3 zu einer Brigade vereinigt
werden. Der hierfür neu zu bildende Kavallerie-Dr' gadestab wird eben¬
falls Mülhaufen als Garnison erhalten .

Da » neu zu bilde»!« S? > ' aillon Pioniere komm' nach Köln, woselbst
auch der neue Pionier -Regi , ntrstab gebildet wird welchem die beiden
Pronier -Dataillone des Korps unterstellt werden. Die neu zu bildend«
Pionier - BersuchS -Kompagnie soll dem Garde -Pionier -Bataillon in
Berlin attachiert werden und wird lediglich au» abkommandierten Mann¬
schaften der verschiedenen Bataillone formiert . Nur die Offiziersstellen
werden durch den Etat angefordert . Die Aufgabe der Bersuchs -Kom -
pagni« ist, diejenigen Versuche , welche früher bei den einzelnen
Bataillonen angestellt wurden , nunmehr einheitlich am Sitze der Zentral ¬
stelle des Pionier - und Ingenieur -Wesens zu machen. Ebenso wird
eine 3 . Kompagnie bei dem Luftschiffer-Bataillon auS kommandierten
Mannschaften gebildet.

Arichs-Steuern Iragen .
hd Berlin , 19. Nov . (Tel . ) Bei den vertraulichen Berhandlnngen

über Steuerfragen , die zwischen dem Staatssekretariat de§ ReichSschatz-
amter und Führern der Blockparteien stattgefunden haben, ist eine
Einigung üier vorgeschlagene indirekte Steuern
nicht erzielt worden. Bei den Beratungen im ReichSschatzanrt
wurde von freisinniger Seite entschieden Vermehrungen der indirekten
Steuern , die den Massenverbrauch belasten würden , abgelehnt und die
Einführung einer direkten Reichssteurr verlangt . Die verbündeten Re¬
gierungen wollen aber nach wie vor von der Einführung direkter Reichs¬
steuern nichts wissen .

Zur Erschließung neuer Einnahme -Quelle« für die Reichsfinanzen
erfährt das „Berliner Tageblatt "

, daß entgegen anderen Meldungen
es wohl möglich ist, daß dem Reichstage sehr bald eine neue Strner -
vorlage zugehen wird . Daß hiefür in erster Linie da§ Branntwein -
Monopol in Frage kommt , darf als sicher angenommen werden. Ueber
dessen Gestaltung sind aber auch heute noch keine bindenden Beschlüsse
gefaßt. Insbesondere steht noch nicht fest, ob sich das Reich zu einer
Uebernahme der Spritfabrikrn entschließen wird .

Zu den Gerüchten über Umfragen in der Tabak-Industrie verlautet
jedoch zuverlässig, daß irgendwelche Pläne zu einer starken Belastung
deS Tabaks und seiner Fabrikation gegenwärtig noch nicht bestehen .
Sollte eine woitere Besteuerung des Tabaks je in Frage kommen, so
dürste cS sich hierbei nur um eine Zigarren -Banderolcn - Steuer nach
Art derjenigen für Zigaretten handeln.

Niederlande .
Ile zweit« Kammer und die AriedenrKonlerenz .

— Haag , 19. Nov . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer unterzogen bei der Beratung des Etats des Auswärtigen
mehrere Redner der Rechten die Haltung des Ministers , der es an
Energie fehlen lasse, einer Kritik. Die Delegierten Hollands auf der
Friedenskonferenz hätten niemals die Initiative ergriffen .

Der Minister wies die Idee eines Garantievertrages mit Japan
betreffend die Neutralisierung Hollands zurück . Im weiteren Verlauf
der Sitzung führte der Minister van TeetS van Goubriaan aus , die
Niederlande hätstnalS kleiner Staat nicht genügend Einfluß , um aufder Konferenz die Initiative zu ergreifen . Die Haltung ihrer Dele¬
gierten fei durch die politischen Verhältnisse vorgeschrieben. Holland
habe kein Interesse daran , die Interessen Japans zu kreuzen. Schieds-
gerichtSverträge feien besser als Neutralisierung .

Der frühere Minister Debeanfort riet von der Neutralisierung ab,die eine falsche Sicherheit schaffe.
Oesterreich-Ungar«.

Zer Katholikentag und die Universität ««.
— Wien, J9. Nov . Die hier tagende Bischofskonferenz richtete

an den Papst ihren Dank für die Enzyklika über den Modernismus und
versprach die Anordnungen des Papstes durchzuführen, wofür der Papst
durch den Kardinal Merrh del Val den Bischöfen Lob aussprach.

Die Aeußerungen LuegerS auf dem Katholilentag , eS gelte die
Eroberung der Universitäten , die nicht weiterhin der Boden für Um¬
sturzideen, für Revolution, für Vaterlands » und Religionslosigkeit fein
dürften , haben in UniversitätSkreifen Erregung hervorgerufen . Das
Professorenkollegium der Wiener Universität berät über eine Abwehr,aktion. >

Der beutschnationale Verband beschloß ebenfalls, gegen die Be¬
schuldigungen, die auf dem Katholikentag gegen die Universitäten er¬

hoben wurde« , zu protestieren und die Versuche , die Hochschulen unterklerikalen Einfluß zu brmgen , mit Entschiedenheit zurückzuweisen . DerVorstand wurde beauftragt , alle geeigneten Abwehrmaßregeln im Ein¬vernehmen mit den freiheitlichen Parteien zu ergreifen .
Morgen treten alle dcutschfreiheitlichen Abgeordneten zusammenund werden einen Protest gegen die Christlichsozialen wegen der Aus¬fälle gegen die Universitäten beschließen .

Italien .
Zum Iail Aast.

hd Rom, 19. Nov. Der Scnatspräsident Canonico über¬nimmt den Vorsitz im Nasi-Prozeß. AIS Prozeßleiter wird der
erste Vizepräsident Professor Blaserna fungieren .

hd Rom, 19 . Nov . Den Blättern zufolge ist eS wahrscher».
lich , daß die Kammer wegen der ausgeschalteten Frage der ver¬
schleuderten Subsidien eine Erwcitcrnng der Anklage gegen den
Exminister Nasi verlangt und die Znrückverweisnng deS Pro¬
zesses vom Senat an dis Kammer fordert , waL eine neue lang¬
wierige Voruntersuchung nötig machen würde.

Portnqal .
— Lissabon , 19. Nov . (Tel . ) Der Ministerrat beschloß, politischen

Agitationszwecken dienende Versammlungen nicht zu gestatten und auch
AnSlassnngen der Zeitungen zu verbieten, abgesehen von doktrinären
Erörterungen und Besprechungenvon Maßnahmen der Regierung . Auchdie Vorbereitung von Neuigkeiten, Gerüchten und Kommentaren ist ver¬
boten, welche geeignet sind , den Staatskredit zu schädigen oder die Fi¬
nanzspekulation zu fördern.

Frankreich.
Pas Kokoniaköndgef und die yepntierfenkammer.

--- Paris , 19. Nov . In der Kammer wurde heute das Budget
der Kolonien beraten . In der Nachmittagssitzung interpellierte Puech
über die Vorgänge in Französifch-Guinea , wo ein Leutnant im Jahrs
1900 ohne berechtigten Grund ein Eingeborenen -Dorf habe verbrenne«
und mehrere Häuptlinge ohne Urteil habe hinrichten lassen . Ein¬
stimmige Protestrnie erhoben sich, als der Redner die Untaten zur Ver¬
lesung brachte , welcher sich die TiraillenrS schuldig gemacht haben sollen .

Der Minister für die Kolonien antwortete , die Ereignisse seien bor¬
gekommen , noch bevor er die Leitung des Ministeriums übernommen
habe und machte dann Mitteilungen über die Resultate der Unter¬
suchung .

Pelletan verlangte eine Untersuchung, damit die Administratoren
der Kolonie« von den gegen sie erhobenen Anschuldigungen gereinigt
würden.

Der Minister erklärte , daß er die Tagesordnung deS Deputierten
Puech annehme, welche die Zuversicht ausspricht, daß die Regierung in
den Kolonien die Achtung vor den Grundsätzen der Humanität und der
Würde der Justiz sichere und daß der Minister der Kolonien in dieser
Hinsicht alle erforderlichen Maßregeln ergreifen werde.

Die Kammer nahm darauf di-se Tagesordnung mit 334 gegen 88
Stimmen an Die Sitzung wurde darauf geschloffen.

A« erika»
Pie Maßregeln des amerikanische« Schahamts.

es- Baltimore , 19 . Nov . Die Banken und alle finanziellen Kreise,
sowie fast die gesamte Presse der Oststaaten begrüßen die Maßregel-des Schatzamts, dagegen äußern manche unabhängigen Politiker und an¬
gesehene Persönlichkeiten in Washington und Baltimore starke Bedenke »
insbesondere gegen die Ausgabe von Schuldscheinen nicht für staatlich «,
sondern für private Zwecke. Sie erklären es für unnötig und ungehörig,
daß die Regierung 3 Millionen Doll. Zinsen zahlt , um den Banken er¬
höhte Kosten der privaten Beschaffung zu hinterlegender Bor-dS zu er¬
sparen.

Diel beachtet wird die scharfe Kritik der Newhokker „Evening Post*in dieser Richtung. Ihr Korrespondent macht verschiedene Politiker und
Persönlichkeiten in den höchsten Richterstellungen darauf aufmerksam
daß die Ausgabe von Schuldscheinen dem Sinn und Wortlaut des Ge^
setzes von 1898 , auf das sie ausdrücklich basiert ist , widerspricht. DaS
gesamte Gesetz ist bestimmt für KriegSzriten. Der vom Schatzamt fpeziek
angezogene Paragraph ermächtigt di« Ausgabe nur zur Bestreitung
öffentlicher Aufwendungen, hierzu ist aber im Schatzamt übergenug Geld
Die Befragten erkannten die Gesetzwidrigkeit an uich sehen später scharf«
Angriffe auf die Regierung und sachlich bedenkliche Folgen voraus
Andererseits ist die augenblickliche moralische Wirkung offenbar sehr
günstig und besonders erwünscht im Westen und Süden , wo nach private»
Informationen die Lage etwas ungünstiger ist als die Presse anzeigtund manche kleineren Fallissements verschwiegen werden. (Frkf. Ztg.)!

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14'

Oktober d . I . gnädigst geruht, zu Mitgliedern der mit Württem
berg und Hessen gemeinschastlichen Sachverständigenkammer für
Werke der bildenden Künste den ordentlichen Professor der Archi
tekturabteflung her Technischen Hochschule Hermann Billin ,und den Professor an der Großh . Akademie der bildenden Künste .
Walter C o n z, und zum Stellvertreter den Architekten Professor
Karl Moser , alle in Karlsruhe , zu ernennen .

war es, wie e§ ihn in Wirklichkeit gar nicht gibt , wie ein Maler
nur ihn sich ausdcnken kann und auch wieder nur ein Böcklin . Ich
wüßte nicht, wem sonst ich diese Komposition zutrauen sollte .
In immer neuen Windungen dehnt sich der Weg. Rechts und
links Tausende von Stämmen , ohne daß das Auge den Rand de?
Schlages erreichen kann. Jeder dieser Stämme ist gleich hoch ,
jeder steht genau so weit wie der andere vom nächsten ab , alle
haben dieselbe Helle , glänzende silberne Rinde , in der sich die
pralle Sonne , durch kein Laubdach gehindert , in tausend Licht¬
sternen spiegelt. Denn was das Wunderbarste ist, dieser Wald
hat keine Blätter ; die Pflanze wirst sie in der heißen Jahreszeit
ab . So fallen die Strahlen des Tages ungehindert ein ; frei
hebt sich der Blick durch das reich gegliederte, kahle und doch
nicht saftlos dürre Geäst zum Blau des Firmaments empor.
Die abgefallenen Blätter breiten sich als tiefbraune Decke am
Boden ; dünne, grüne Baumschlangen rascheln hier und da durch
sie hindurch. Nachtschmetterlinge flattern , geblendet durch das
Licht, mit ungeschicktem Flügel scheu umher . Vielleicht hat unser
Fuß sie aus dem Laub aufgestört, södaß sie sich ern neues Ver-
steck suchen müssen ; doch sieht es aus , als sei e8 ihnen ohne unser
Zutun in dieser Umgebung unheimlich geworden. Sind wir
nicht in einem verwunschenen Forst, hat hier nicht irgend ein
Magus sein Wesen getrieben ?

Merkwürdige Vögel kreischen ab und zu erschreckt auf,
fliehen mit hastendem Fittich.

* Wohin der Blick sich wendet, der¬
selbe undefinierbare Hintergrund in Blau , Silber , Braun . Wer
will den Ton bestimmen?

Statt des Böcklinschen Fabeltieres wird ein Schensi sicht-
bar , der sich zwischen den Stämmen zu tun macht . Er führt ein
Messer und eine Flasche bei sich . Die Flasche enthält eine Lösung
von Karbolsäure ; mit ihr werden die zum Abzapfen reifen, min¬
destens zweijährigen Stämme in Manneshöhe benetzt ; das Messer
macht dann eine Reihe kleiner Schnitte in die Rinde, der aus -
tretende weiße Saft gerinnt unter dem Einfluß der Säure in we¬
nigen Minuten und der Kautschuck ist fertig . Der Schensi reibt
ihn mit einem faustgroßen Dallen früher gewonnenen SafteS
herunter , wie mit einem Radiergummi , oder besser, wie man
Wachs von einer Fläche mit Hilfe von anderem Wachs abnimmt ;
sind die Ballen genügend groß, so kommen sie in die Trocken¬
halle. Dort liegen sie in Repositorien geschichtet bei einander
wie der Semmelberg beim Bäcker auf den Blechen .

Wenn sie getrocknet sind , wandern sie zur „D .O . A .G .
", zur

„Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft " nach Tanga , die in sehr
rentabler Weise Bankgeschäfte mit dem Aufkäufe von Landes¬
produkten verbindet . Die Mehrzahl der Pflanzer hängt mehr
oder weniger hoch bei ihr und ist ihr dafür , abgesehen von der
Verzinsung ihres Guthabens , mit der Lieferung ihrer gesamten
Produktion verpflichtet. Ad . Zimmermann .

Tager - Rnnd schau.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 19. Nov . (Tel . ) Um die Mehrausgaben für die Ge¬
haltsaufbesserung der preußischen Beamten zu beschaffen , beschäftigt man
sich im preußischen Finanzministerium mit einer Erhöhung der Ein¬
kommensteuer . Ein Grund zu Besorgnissen für das große Publikum
besteht zunächst nicht , da man die Einkommensteuer von 10 000 JH auf¬wärts für die Erhöhung in Aussicht genommen hat .

— Berlin , 19 . Nov . Nach der „ Deutschen TageSztg." ist der Plan ,für die in Ostafrika zu bauenden Bahnen ein« Anleihe aufzunehmen, am
Widerstand des ReichSfchatzfekretärS , offenbar mit Rücksicht auf die der¬
zeitige Finanzlage , vorläufig gescheitert.

— Weimar , 19 . Nov . Die Handwerkskammer des Großherzogtnms
sprach sich für die Einführung einer WarenhauSumsatzsteuer aus . DaS
Erträgnis soll It . „Frkf. Ztg .

" kommunalen Zwecken zugeführt werden.— Tarmstadt , 19 . Nov . Der Finanzausschuß der zweiten Kammerberiet in seiner heutigen Sitzung gemeinsam mit dem Regierungsver¬treter die WertznwachSstrner. Man verständigte sich im Interesse deS
Zustandekommens de§ Gesetzes dahin, daß der Ausschuß sich mit den
Aendcrikngsvorschlägen der ersten Kammer einverstanden erklärt ; die An-
inchme des Gesetzes ist damit gesichert .

hd München , 19 . Nov . Die Aussichten für eine Güter -
wagengememschaft nach bayerischem Vorschlag werden nach einer
offiziösen Meldung nicht für günstig gehalten.

parlamentarische« .
hd Berlin , 19 . Nov . ( Tel . ) Im Reichstage wird nach den vor¬

läufigen Dispositionen die erste Beratung des Etats am Mittwoch
nächster Woche beginnen. Vorher soll außer den Petitionen , mit denen
sich daS Haus am ersten Sitzungstage , am Freitag , beschäftigen wird,noch die erste Lesung der Gesetze über die MajestätSbeleidignngen au,
Samstag und über die Privatverstchernng am Montag erledigt werden ,während am Dienstag die Sicherung der Banforderungen auf die
Tagesordnung kommt .

hd Berlin , 19 . Nov . (Tel . ) Dem preußischen Landtage geht am27. d. M . die Ostmarkcnvorlage, das Polizelkostengefetz und daS Quellen-

Literarische Skizzen.
von Albert Herzog .

III . Walter Schulte vom Brühl : „Der Meister".*)
Das Gcau des Novembertages verliert sich in der Dämme-

rung . Tie Lichter der Laternen geistern zum Fenster herein.Sie drängen das Dunkel vor sich her, bis es in allen Ecken des
Zimmers hockt . Gleich einem seltsamen, großen , schwarzen
Polypentier . Einäugig schaut es mit der Glut des Kamines auf
mich hin . Merkwürdig , wie solch ein Kamin den Flug der Ge¬
danken bestimmt. Tic auch hier zur Jugend zurückkehren und michwieder gebeugt sehen über ein Lieblingsbuch. Das nannte
sich : „Träumereien an französischen Kaminen" . Und war
von Richard Leander. Der eigentlich Volkmann hieß und
zu Halle ein berühmter Chirurg war . Und dessen Sohn Hans
v> Dülkmann als Professor der Malerei in Karlsruhe seinen
angesehenen Künstlernamen an den des Vaters knüpfte.

Und meine Hand greift mit einem Male nach einem an¬
deren Buche, das neben mir liegt und auch von Geschehnissen an
französischen Kaminen erzählt . Solchen freilich , die gegen
anderthalb Jahrhunderte zurückliegen . In denen aber dennoch
ein absonderliches Leben sprüht, voll flimmernder Reize, wie
der Funkenregen des Kamins . Das handelt von höchst eigen¬
artigen Lebens, und Liebesabenteuern Meister Arouets , den die
Welt als Voltaire kennt. Spielt am Hofe des einstigen Polen¬
königs Stanislaus zu Luneville, inmitten eines farbigen Kreises
von Frommen und Unfrommen und ist gar ernsthaft und gar
ergötzlich zu lesen . Sein Dichter heißt Waller Schulte vom
Brühl und ist Leiter einer angesehenen Tageszeitung zu Wies¬
baden. Aber von Haus aus dem „Belgischen" entstammt und
mir ein lieber Landsmann .

») „ Der Meister"
, Roman von Walter Schulte vom Brühl . Berlin

£067 . Crncordia, Deutsche Berlagsanstalt . Hermann Ehbock .

Wie hätte ich den Schilderer des französischen Boudoirs
besser kennen lernen können , als in dem Boudoir der liebens¬
würdigen Durchlaucht, wo wir , drei Dichtersleut und Landsleui ,
zum ersten Male im kleinen Kreise uns trafen . Uns treffen
mußten. Eine schlanke Gestalt, mit mählich ergrauendem Bart ,
feine Züge, klare Augen, aus denen das Gemüt des Rhein¬länders spricht . Aber um die Mundwinkel herum leise, ver¬
räterische Striche : Dieser amüsant und harmlos plaudernde
Poet hat den ,Schalk im Nacken. Auch das ist nur gut rheinisch .
Uebrigens legte Schulte vom Brühl davon in seinem 48er
Roman „Die Revoluzzer" schon wirksame Proben ab. . . .

Ein Monat etwa ists her, da las in einem hiesigen lstera -
rischen Kreise der Wiesbadener Romancier das Anfangskapitel
seines neuen Werkes, das inzwischen als Buch erschien. Ein
sehr unterhaltsames Buch , das mich wie wenig andere Neuerschei¬
nungen fesselte. Warum ich davon hier sagen möchte. Ein
Buch, das Stil hat . Echt in jeder Schnörkelführung des
Rokoko, in der ganzen Schilderung der Geziertheit und Ge -
spreiztheit, der geistigen Gebundenheit und des geistigen Frei¬
heitsstrebens jener Tage . Und ihres naiven Sittenkodex. We¬
nigstens sowest er für die vom Hofe in Betracht kam. Oder
auch nicht .

„Man ist doch nirgend« in der Welt sicher," seufzt indigniert
die kleine Florence von Boncourt . „ Ich bin überzeugt, daß
unser ganzes Wäldchen wieder von Liebespaaren wimmelt . " Sin
wahrer Ausspruch. Man möchte ihn als Motto für daS ganze
Buch bestimmen : denn nicht nur in dem Wäldchen bei Luneville
wimmelt es von Liebespaaren . Das ganze Buch ist voll von
diesen prekären Doppelwesen. Vom König Stanislaus an ge¬
rechnet bis zu dem jungen Geistlichen , der das Vertrauen , das er
einst auf des Ignatius Lehre setzte, allmählich den Lehren Dol-
taires zuwendet. Dann dem Priesterstande und der Heimat
Valet sagt. Und in England drüben die kleine Florence hei-

ratet . Die ihm zugleich eine lebendige Erinnerung aus den»
Liebeswald von Luneville mitbringt .

Es ist überhaupt in diesem Buche den Liebespaaren nicht
so leicht gemacht , sich zu heiraten . Denn, bei Licht besehen, einer^der beiden Liebenden ist gewöhnlich schon verheiratet . Und so
geht im Grunde das ganze kokette, pikante oder auch lediglich
wohlgefällige Liebesspiel ä 1s mahne gauche . Man glaubt -
ja gar nicht, wie viel Linkshänder es auf der Welt gibt ! In der,
Zeit des Rokoko meine ich . In Luneville selbstverständlich nur
und höchstens noch in Paris .

Diesen Liebesreigen mit seinem gewagten Changez !«*» .
Danses hat Schulte vom Brühl in ein wahrhaft entzückendes
Durcheinander gebracht . Eine richtige Rokokoverschnörkelung
auch im Reiche Amatousias und des blinden Amors.

BetrüblicheSZwischenspiel .
Du lieber Gott , wie lange vielleicht noch darf Amor Blindekuh,

spielen ? Hat der preußische Justizminister jüngst der Gerechtigkeit ,die Binde von den Augen nehmen lassen, warum nicht sollte sein
Kollege auf den Gedanken kommen , zu verbieten, daß fernerhin
noch die Liebe blind sei? A propos , welchem Regierungs -Deze»
nat untersteht überhaupt die Liebe ? Nämlich jeder Minister bean¬
sprucht sie für sich . Natürlich nur bildlich -amtlich gesprochen.
Denn sonst — 6 der Respekt verbietet mir . . . Außerdem bin ich
gerade bei den preußischen Ministern . Und da werde ich,wohl so sprechen dürfen . j

Also im Justizministerium erinnerte man an die Ehevev«
träge . Man hatte mich völlig mißverstanden . Nicht von der
Ehe war die Rede Ich sprach doch von der Liebe . Im Finanz¬
ministerium behandelte man die Kostenfrage. DaS läßt sich eher
Horen . Im Dezernat für Volkswirtschaft die Bevolkerungsver-
mehrung . Hm . Im Kriegkministcrium betonte man den ewige«,
„Kampf der Geschlechter"

. Im Ministerium für Kultus . Unterss
richt und Medizin meinte der geistreiche Minister —Entschuldigung
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« »s Bade«.
* Karlsruhe , 19 . Nov. Ter Zusammentritt des Landtags

erfolgt, wenn auch die offizielle Einberufung bisher noch nicht er¬
gangen ist. endgültig am 26 . d . M.

Id Karlsruhe , 20 . Nov. Tie „Oberrh . Korrespondenz" mel¬
det: Die zur Wahl eines Ersatzmannes für den aus der Ersten
Kammer ausgeschiedenenOberbürgermeister Tr . Beck wahlberech -

■tigten Oberbürgermeister sind gestern hier zu einer Vorbe¬
sprechung versammelt gewesen . Das Ergebnis der Beratung

■wird noch geheim gehalten. Unter den für die Wahl in Betracht
kommenden Kandidaten wurde Oberbürgermeister Tr . Wilckens-
Heidelberg in erster Reihe genannt . Unsere z. Zt . schon ausge¬
sprochene Vermutung , daß Herr Dr . Wilckens eine etwaige Wahl
in die Erste Kammer kaum annchmen werde, scheint znzntrcffcn.
Wie man hört , legt die nationalliberalc Partei den größten Wert
darauf , den erfahrenen Parlamentarier gerade jetzt der Zweiten
Kammer zu erhalten ; auch fei es nicht wünschenswert, jetzt in
Heidelberg eine Neuwahl zur Zweiten Kammer vorzunehmen,
da in zwei Jahren ohnedies die allgemeinen Wahlen stattfinden.

Karlsruhe , 20 . Nov . Tie „Oberrh . Correspondenz" mel¬
det: Das Ergebnis der gestern hier stattgefundenen Beratung
des Engeren Ausschusses der nationalliberalc » Partei über die
politische Lage wird streng geheim gehalten. Die Verhandlungen
ergaben eine vollständige Einmütigkeit der Ansichten . Verschie¬
dene Anzeichen lassen darauf schließen, daß sich die Nationallibe¬
ralen in der Beurteilung der vorliegenden politischen Fragen
von ihren Blockfreunden kaum trennen werden. Die Sitzung
war außerordentlich gut besucht.

Karlsruhe , 19 . Nov. Die Nummer 37 des Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt für daS Großherzogtum Baden enthält : Verordnungen
und Bekanntmachungen: des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Zuständigkeit der Beamten
im äußeren Dienste des Eisenbahnbetriebs betreffend ; des Ministeriums
des Innern : Ten Berkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und
Plätzen betteffend ; die Viehzählung betreffend.

Der 2. Fa« Sckckufele.
Karlsruhe , 19. Nov. Mehrere Blätter verzeichnen heute unter

der Ueberschrift „Ein 2. Fall Schaufele" folgende Mitteilung :
In der BetriebSwerkstiltte in Mannheim wurde der Schlaffer Leber,wie es heißt wegen seiner sozialdemokratischen Gesinnung entlaffe«.Leber war bekannter Anhänger des „Süddeutsch. Eisenbahnerverbandes "

und agitierte unter den Reserveheizern für diesen . Zunächst wurde er
„degradiert " d. h . er mußte Taglöhnerarbeit verrichten, während 2
mit ihm arbeitenden Taglöhnern Schlosserarbeiten überwiesen wurden.Leber forderte Urlaub , um sich in Karlsruhe nach der Ursache dieser
Behandlung zu erkundigen. Der Urlaub wurde ihm abgeschlagen und
er auf den Instanzenweg verwiesen. Auf der Maschinenbauinspektivnerklärte man ihm, daß Protokolle wegen Lässigkeit im Dienst und wegenAgitation zu Gunsten des sozialdemokratischen „Süddeutschen Eisen-
bahncrverbandes " gegen ihn vorlägen . Die Folgen seiner Absicht sichin Karlsruhe sein Recht zu suchen, sollen nun in einer weiteren
demütigenden Behandlung LeberS zu Tags getreten sein. Ein Vorge¬
setzter soll geäußert haben, daß er, Leber , in der Werkstätie als , Unter-
suchungSgefangener" betrachtet werde, schließlich erhielt er ohne Angabeder Gründe seine Kündigung . Hierzu schreibt die „Oberrh . Korr .

" :An hiesiger zuständiger Stelle war bis heute abend über di : tatsäch¬
lichen Unterlagen diele: Meldung noch nichts näheres bekannt, da hierdie betr . Verfügung usw der zuständigen Bezirksstelle, der Maschincn -
Lauinspektion in Mannheim , noch nicht vorlag . Dagegen wurde unS
auf daS Bestimmteste versichert, daß wegen sozialdemokratischer Ge¬
sinnung die Behörde niemals zur Entlastung schreiten werde. Die im'
Eisenbahnbetrieb notwendige Einrichtung der sogen. Gruppenarbeit be¬
dingt jedoch die Notwendigkeit der Entfernung aller Elemente , welchedurch ihre Handlungsweise und ihr Benehme» die Sicherheit der ein¬
zelne» Arbeiter sowohl als auch den Verdienst in der Akkordarbeit zu

.beeinträchtige» geeignet seien. Ueberhaupt werde bei etwaigen Ar-beiterentlasiungen mit der allergrößten Vorsicht vorgegangen. ImiUebrigen dürfte die amtliche Untersuchung die gewünschte Klarheit
schaffen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 19. Nov. Ueber einen Zusammenstoß aufeinem Eisenbahnübergang wird aus Rheinau mitgeteilt : Gesternnachmittag hat eine aus Hafen I West nach dem Bahnhof aus -

fahrende Rangierabteilung ein Bierfuhrwerk überfahren . Ein
-Pferd wurde getötet und das zweite verwundet, Fuhrwerk und
Rangierlokomotive beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

' für diese Tautologie ! — Die Liebe sei für den Einen ein Kultus,für den Anderen ein Unterricht und für den Dritten eine Krank¬
heit. Der Minister des Innern wies darauf hin , daß die Liebe
tatsächlich eine rein innere Angelegenheit fei. „ Aber was hat

.man davon, wenn man sie nicht äußern kann", rief eine Exzellenz .Das war der Minister des Aeußern . . . .
(Nachträgliche Anmerkung des Verfassers : An dieser Stelle bekam

die Setzmaschine einen Lobsuchtsanfall, so daß der Passus nicht zu Ende
gebracht werden konnte , wollte rpcm nicht für die Umgebung das
Schlimmste befürchten.)

Kevenons .
- Ich muß eben einen gefährlichen Traum gehabt

>haben. Weit gefährlicher noch, als man für gewöhnlich an Ka¬
minen träumt , wenn Novcmberdämmerung Las Fenster um¬
schleicht . Aber das macht das Liebesmosaik dieses Boltaire - Ro -
manes . Da ist erstens Meister Voltaire selbst und seine zärtlich
besorgte Freundin , die Marquise von Chütelet, Schloßherrin von
Cirey . Tann deren erotische Tragikomödie mit dem Capitain
Saint Lambert . Der ist bisheriger Günstling der Marquise de
Boufflers . Der offiziellen Maitresse des in diesem Punkte sehr be¬
scheidenen Königs Stanislaus und zugleich Geliebte des Vicomte
d 'Adhämar . Man wird gestehen müssen : eine wohlassortierte
Gesellschaft . Zumal wenn man bedenkt , daß dies nur ein Teil
der Hofgesellschaft ist und der Akb6 und der Hofnarr , die kleine
Florence und ihre beiden Freunde , ihre wackere Mutter und deren

. Beichtiger hinzukommen. Nicht zu vergessen des braven Herrn
v. Cirey , der durch die Geburt feines Kindleins so ausnehmend
glücklich gemacht wird .

In all dieses mit wahrer künstlerischer Nonchalance dahin -
getändeltc Liebesgaukelspiel rankt der Dichter zwei ernsthafte
Dinge . Das eine ist die rührende Geschichte der kleinen Florence.
Die einzige, welche der wahren Liebe Lust und Leid erfährt . Und
daran reift und erstarkt. Das andere ist die Erscheinung Bol-
taires , der in diesem Kreise seinen Geist und Witz und Sarkas -
Mls ^rnd feine freiheitsfrendiae Febdelust sich tummeln ILüt . Und

_ S a d ifrh e Vre ff e.
Ib Mannheim , 19 . Nov. Auf die Jagd der GemarkungAlt -Käfertal , welche Jagdliebhaber bisher zu einer Jahrespacht

von 1200 Mark innehatten , wurde bei der gestrigen Versteige¬
rung ein Höchstgebot mit 3300 Mark eingelegt.

© Heiligkreuzsteinach (A . Heidelberg) , 19 . Nov. In der
Brandstiftnngsaffäre wurden der betagte Vater des Sebastian
Reinhard und dessen Enkelin , die 20 Jahre alte Käthchen Rein¬
hard, verhaftet. Sie .scheinen verdächtig, die Absichten des Seb .
Reinhard , dessen Haus niedergebrannt ist, gekannt bzw . dessen Tat
begünstigt zu haben.* Rastatt , 19. Nov . Vor ungefähr einem halben Jahr wurde in
Rastatt ein Svldatenheim ins Leben gerufen , daS für 59—60 Mann
Raum hat . Hier sollen die jungen Menschen in Kaisers Rock ein Heim
besitzen, wo sie in edler Weise ihre Freiheit zubringen können. Schon
heute erweist sich da« Heim als zu klein.

T . Freibnrg i. B . , 19 . Nov . Die Unglncksfälle mit Tode- ,
folge mehren sich in den letzten Tagen in ganz unheimlicher
Weise. Es wird heute der dritte gemeldet . Ein bei Bauunter¬
nehmer Willibald beschäftigter Fuhrmann fiel beim Besteigen
seines schwer beladenen Fuhrwerks daneben, kam unter den
Wagen, wobei ihm die Räder über die Brust gingen . Der Der-
unglückte starb nach wenigen Minuten .

ltz Lörrach . 19 . Nov . Dem Vorgehen der Aerzte in ganz Baden
und Deutschland folgend , werden auch die im Kreise Lörrach ansässigenAerzte eine angemessene Erhöhung ihrer Gebühre« eintreten lassen .* Bad Dürrhcim , 18. Nov. In der vergangenen Nacht brachin den auf der nördlichen Seite des Gasthauses zum „Schwert"
gelegenen Stallungen Fcner aus , das bei der reichen Nahrung
rasch um sich griff und das Gebäude einäscherte . Don den Fahr¬
nissen , die versichert sind , konnte nur weniges gerettet werden ;2 Schweine und ein Hund sind ebenfalls verbrannt . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

i
* S »« Schwarzwalb, 19. Nov . Die Rückwanderung der Italiener

ist fetzt in vollem Gange . Das merkt man auch auf der Sckwarzwald -
üahn. Gestern nachmittag ging wieder ein Sonderzug mit heimkehren¬den Italienern über den Schwarzwald . Die meisten reisen über Kon¬
stanz-Bregenz . In Konstanz ist eine besondere Wartehalle mit Re¬
stauration für Italiener errichtet.

Vom Schnellzug überfahren .
K . Mosbach , 19. Nov. Ein schweres, durch unverzeihlichen

Leichtsinn entstandenes Unglück ereignete sich , wie schon kurz tele¬
graphisch gemeldet , gestern abend kurz vor % 11 Uhr an dem
zweiten Bahnübergang der von hier nach Neckarelz führenden
Landstraße. Dieser Uebergang war infolge mehrerer nahfälliger
Züge bereits geschloffen, als von einer Kirchweihfeier kommend ,die Herren Bierbrauereibesitzer M . Wcrrlein , etwa 48 Jahre alt ,und Schreinermeister Karl Banspach sowie GärtnereibesitzerG . Altrndorf , diese beide etwa 38 Jahre alt , alle verheiratet , miteinem Landauer das Kutschers und Stadtrats Jung von hier,
dessen Sohn das Fuhrwerk leitete, den Uebergang passieren woll¬ten . Auf Ersuchen des Kutschers öffnete der Bahnwart Kipp,
han, ein älterer Mann , den Uebergang und das Fuhrwerk setzte
sich gleichzeitig in Bewegung. Als dasselbe das Geleise über¬
fahren wollte, brauste der um 11 Uhr 33 Minuten von Neckarelz
abgehcnde Schnellzug Heidelberg-Würzburg heran , faßte den
Wagen am Hinterteil und riß dieses vom Vorderteil los . Infolgedes Anpralls erlitten Werrle und Banspach so schwere Ber-
letzunge« , daß ersterer bereits auf dem Transport zum hiesigen
Bezirksspital verstarb, während letzterer an einem sehr kompli¬zierten Schädelbruch und anderen Verletzungen hoffnungslos
darniederliegt . Der Kutscher und Altendorf kamen mit leich¬teren Verletzungen davon. Nur den Pferden , die auf und davon
rasten und bis jetzt noch nicht eingefangen sind , hat es anscheinendkeinen Schaden zugefügt. Bahnwart Kipphan ist bereits ver¬
haftet. Das Gericht begab sich heute morgen in der Frühe mit
dem Staatsanwalt an die Unglücksstelle zur Feststellung des
Tatbestandes.

Weiter wird gemeldet : Der Schnellzug wurde sofort zumStillstand gebracht , Passagiere desselben und das Zugpersonalhoben die Verunglückten , von denen zwei , Herr M . Werrlein und
Herr C . Banspach schwere Verletzungen erlitten hatten , auf und
hoben sie in den Zug , um sie mit nach Mosbach zu nehmen.
Rasch war da Hilfe vom Bezirkshospstal, sowie sämtliche drei
Aerzte herbeigerufen und man brachte die Schwerverwundetenmittels Tragbahre dorthin , während der Dritte noch selbst zu
gehen vermochte . Leider erwies sich bei Herrn Werrlein alle
ärztliche Hilfe vergebens , er hatte schwere innere Verletzungen er¬litten , welche ihm furchtbare Schmerzen verursachten. Er ver¬
schied noch im Laufe der Nacht .

Amtlich wird über das bedauerliche Unglück berichtet: Am 18.
d . M . , gegen 11 Uhr abends, wurde bei der Wartstation 49 der Oden --
waldbahn, zwischen den Stationen Neckarolz und MoSbach , ein Fuhr -

unversehens allem um sich her damit einen erhöhten Wert gibt .
Indem jedes , mit dem er spielt, gegen das er sich wendet, in
unfern Augen Plötzlich typische Bedeutung erhält . Typisch für
jene ganze Zeit.

Voltaire im Roman . Einst hatte ihn Luise Mühlbach verar¬
beitet in ihrem schauerlich-schönen Prachtwerk „Friedrich der
Große und sein Hof ". Und ich entsinne mich noch , wie ich ehedernals Knabe ihre Darstellung verschlang . In einer Dachkammer
bei Emil Rittershaus , dem rheinischen Dichter, war es, aus dessen
Bibliothek ich das Buch heimlich entwendet hatte . Denn frei¬
willig hätte er mir den Schmöker niemals gegeben . Und hattedamals meine Genugtuung daran , wie es Voltaire , dem Frei¬
geist, übel erging , der recht wie ein widerwärtiger Affe geschildertwar . Und auch die anekdotische Erinnerung , die im Schlosse
sansouci den Besuchern von ihm entgegentritt , ist nicht dazu
angetan- für ihn als Mensch sonderlich günstig zu stimmen.

Da bringt nun Schutte vom Brühl eine Ehrenrettung . Nicht ,
daß er des Kleinlichen und Allzumenschlichen bei Voltaire zu
schildern vergäße, Aber aus all diesem heraus erhebt sich sicht-
barlich des Philosophen Größe. Sein profunder Geist. Der
schüttelt dann plötzlich ab , was niedrig und gewöhnlich an ihmund um ihn ist. Der wird qin wahrer Meister und Vorkämpferalles Edlen und Tüchtigen, alles dessen, das uns vom Zwang
geistiger und moralischer Hörigkeit befreit . Einer , der in den
modischen Verschnörkelungen des Rokoko geradlinig in die Zu¬
kunft weist . Und durch das ganze seichte höfische und klerikale
Getriebe spüren wir damit auf einmal einen tiefen Untertan .
Spüren das heimliche Grollen des Vulkans , auf dem 'die Gesell-
schaft jener Tage tanzt . . . . .

Ter lustig-ernste Roman ist nicht für höhere Töchter ge-
.schrieben. Er verlangt auch eine gewisse Reife des Geschmacks,um sich seiner mannigfachen glitzernden Feinheiten erfreuen zu
können . Und er» verlangt freie Herzen und fröhliche dazu.

werk des Brauereibesitzers Max Werrlein von Mosbach, in welchem
dieser mit drei arideren Einwohnern von MoSbach sich befand, von dem
Schnellzug 37 überfahren . Werrlein und ein anderer Jnsaffe , SchreinerKarl Banspach, wurden schwer verletzt ; ersterer ist inzwischen gestorben.Die übrigen Jnsaffen sowie die Pferde wurden anscheinend nicht verletzt.DaS Fuhrwerk ist gänzlich zertrümmert . Untersuchung ist eingeleitet .Soweit bis jetzt bekannt wurde, hat der Wärter die bereits geschloffen
gewesene Schranke nochmals geöffnet , um das Fuhrwerk noch vor dem
Zuge durchzulaflen .

A «s der Residenz .
Karlsruhe . 20 . November.* Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern

vormittag den Großherzoglichen Gesandten Grafen von Berck-
heim , der vorgestern aus Tarmstadt zurückgekehrt ist, wo er, wie
berichtet . Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessenund bei Rhein den Regierungsantritt Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs angezeigt hat. Nachmittags hörte Seine König¬
liche Hoheit den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo und gegen Abend denjenigen des Geheimerats Dr . Nicolai .V Erhöhung der Gehälter der Geistlichen. Wie bestimmt ver¬
lautet , sollen die Gehälter der evang . Geistlichen durch Beschluß der
nächsten Generalsynode wesentlich aufgebrffert werden . Man sprichtdavon, daß für das Jahr 1908 eine einmalige ausnahmsweise Teuer¬
ungszulage vorgesehen wird, entsprechend der Gehaltsaufbesserung der
Staatsbeamten .* Personentarifreform . Seit 1 . Mai d . I . ist der Fahrpreis der
3 . Wagenklaffe auf den Badischen Staatsbahnen in Eilzügen und Per¬
sonenzügen verschieden. Während für die 3 . Klaffe der Eilzüge braune
Fahrkarten zum Preis von 3 H für daS Kilometer ausgegeben werden,kommen für die 3. Klaffe der Personenzüge graue Fahrkarten zum Preis
von 2 4 für das Kilometer zur Ausgabe. Infolge von Verwechslungen,Jrrtümern oder Unkenntnis des Fahrplans benützen Reisende zuweilen
die 3 . Klaffe der Eilzüge mit grauen, rmr für Personenzüge gültigen
Fahrkarten , wodurch sie sich Unannehmlichkeiten zuziehen und unter Um¬
ständen den Strafbestimmungen des § 21 der Eisenbahnverkehrsordnung
verfallen. Die Züge, für die in 3 . Klaffe nur die braunen ( Eilzug )
Fahrkarten gelten, sind im veröffentlichten Fahrplan mit der Bezeichnung
„ Eilzug" unter der Zugnummer versehen , die Züge, in denen graue
Fahrkarten benützt werden dürfen, führen die Bezeichnung „Personen¬
zug" . Im eigenen Jntereffe ist den Reisenden zu empfehlen, sich genauüber die Gattung des zu benützenden Zugs zu verlässigen und sich die
entsprechende Fochrkarte zu verschaffen . Reisende, die im Besitz einer
Fahrkarte für die 3 . Klasse Personenzug sind und in einen Eilzug über¬
gehen wollen , haben hierzu, bevor sie die Fahrt antreten , entsprechende
Zusatzkarten zu lösen .

t ArbttterbildnngSvrrein. Am Montag sprach vor zahlreicher
Hörerschaft Herr Spezialarzt Dr . Theodor Ludwig über „Wundinfektionund deren Verhütung". Er führte aus : Die Wundheilung sei eine der
ursprünglichsten Aufgaben der Heilkunde , von besonderem Jntereffe für
Chirurgen , der bei seinen Operationen Wunden setzen müsse . Im Laufeder Jahrhunderte habe der Begriff „Wunde" sich geändert . Während der
im 1 . Jahrhundert u . Ehr. Geb . lebende Arzt und Chirurg unter
„ Wunde" verstanden habe eine Trennung der weichen Körpersubstanzen,
verstehe man jetzt darunter jede Gewebsttennung des Körperäutzern . der
Schleimhautauskleidungen und der Oberfläche der Organe . Die Lehre
des Hippokrates, daß die Wunden heilen entweder durch Verklebung oder
durch Bildung von Zwischensubstanzen habe noch bis in die neue Zeit
hinein gegolten , es gebe aber nur einen Wundheilungsprozeß . Nach Stil¬
lung der Mutung fülle sich der klaffende Spalt mit Lymphe, diese ge¬rinne und verklebe die Wundränder , in diese Klebmaffe wachsen Binde¬
gewebe und Blutgefäße hinein, dadurch wird der Spalt überbrückt und die
junge Narbe entsteht . Als Störung der Wundheilung sind im Volke be-
kannt Wundkrankheitenwie Wundfieber, Blutvergiftung - Wundrose und
Wundstarrkrampf. Beim Wundfieber finde man Eiter in der Wunde .Man hielt früher Fäulniskeime in der Luft als die Erreger der Eite¬
rung . Darauf bestehe die fäulniswidrige oder antiseptische Wundbe¬
handlung, die der englische Arzt Lister 1869 einführte . Deren Erfolge
seien zweifellos sehr groß gewesen. Die Mutvergiftung zeige sich als
schwere Krankheit, sie beginne meist mit Schüttelfrost, hohem Fieber bei
starkem Durstgefühl, nicht selten tritt in diesen Fällen der Tod ein . Blut¬
vergiftung und Wundfieber werden durch dieselben Krankheitserreger
verursacht, sie sind nur verschiedene Formen derselben Krankheit, die
zuerst durch Robert Koch festgestellt ist , die Erreger sind Mikroorganismen
( Bakterien, die in die Wunde gelangen) . Eine derartige Wunde nennt
man angesteckt oder infiziert. Auch Wundrose und Starrkrampf sind die
Folgen einer Infektion . Die Aufgabe des Chirurgen sei, Fernhaltungder Infektion von den Wunden, das geschehe durch Kochen der Instru¬mente, Keimfreimachen des Verbandszeugs durch Wasserdampf, Reinigender Hände des Operateurs und Reinigung des Operationsfeldes . Unter
solchen Bedingungen gesetzt« Wunden heilen ohne Zwischenfall. Heutewerde aseptisch operiert, während Lister , ber die Luft als Träger der
Fäulniskeime ansah, antiseptisch operiert habe . Nicht die Lust sei die
Trägerin der Fäulniserreger , sondern Operateur und Operierte . DieserKenntnis sei der große Aufschwung der Chirurgie zu verdanken, aber
auch andere Zweige der Heilkunde hätten großen Nutzem davon gehabt ,wie z . B . die Geburtshilfe. Durch Vermeidung des Kindbertfiebers undder Nabelschnurerkrankungen der Neugeborenen würden jetzt viele Men¬
schenleben erhalten, die früher zu Grunde gingen . Dadurch sei ein
großer volkswirtschaftlicher Vorteil gewonnen , der in erster Linie unserem

BE— — — — — — —
Vermischtes.

M Berlin , 19 . Nov. (Tel. ) Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft ist auch das Flugblatt des Grafen Pückler, das neben den
bekannten Angriffen sich auch mit dem jüngsten Skandalprozeß be¬
schäftigt , beschlagnahmt worden . Bei dem Trucker des Flugblattes und
dem Leiter der früheren Pücklcrversammlungen, die bekanntlich nicht
mehr von der Polizei erlaubt werden , haben bereits Haussuchungen
stattgefunden. Gegen den Grafen Pückler selbst wird eine Anklage vor¬
aussichtlich nicht erhoben werden . Dagegen werden sich jedenfalls die '
Verbreiter des Flugblattes wegen Majestäts - Beleidigung zu verant¬
worten haben .

— Berlin , 19. Nov . ( Tel . ) In der heutigen Bormittagsziehungder preußischen Klaffenlotterie fielen dl 10 000 auf Nr . 238 , 992 ;
<M 5000 auf Nr . 265 549 ; in der Rachmittagszirhnng fielen di 10 000
auf Nr . 286 276 und dl 5000 auf Nr . 123 476, 146 083 , 197 166.— Altona, 19 . Nov. Aus Gram über eheliche Streitigkeiten gabdie Ehefrau Daubert auf ihr dreijähriges Töchterchen und sich selbst
zwei Revolverschüffe ab . Die Frau ist tot ; das Kind wurde mit einem
Kopfschuß in daS Krankenhaus gebracht.

--- Wattenscheid , 20. Nov . (Tel .) Auf Zeche „Centrnm "
wurden am Dienstag abermals 2 Arbeiter durch einstürzende Ge¬
steinmassen verschüttet . Beide sind tot.

°= > Wattenscheid , 20 . Nov . (Tel .) Unter dem dringenden
Verdacht , feine 3 kleine» Kinder, die vor 3 Monaten hinter ein¬
ander starben, vergiftet zu haben , wurde der z. Z . seiner Militär¬
pflicht genügende Bergmann Wentig aus Gunigfeld verhaftet .Seine Ehcfran ist nach Belgien geflohen .

— Reirenschlruse , 19 . Nov. Gestern morgen wurde hier die allein
ihr Anwesen bewohnende Rebekka BollmerS von einem Schlächtermeister,der eine vor kurzem gekaufte Kuh abholcn wollte, tot aufgefunden . Es
liegt Raubmord vor. ES fehlen 400 dl.

— Effen, 19 . Nov . Die Gelsenkirchener BcrgwcrkSgescllschaftkün¬
digte infolge der Mordtaten der letzten Zeit sämtlichen kroatischen Ar¬beiter«.

bd Dortmund, 19. Nov. (Tel .) In Sachen der 3 Minuten
vor der Vollstreckung Merten Hinrichtung des zweimal zum.



Land»manne Koch zu danken sei. Die interessanten und ftssckicden Au ».
führungen de» Redner» errangen sich den reichen Beifall der Hörerschaft .
An den Vortrag schloß sich die im Vereine übliche Diskussion an , in der
der Vortragende die gestellten Fragen schlagfertig beantwortete. Der
Vorsitzende teilt« am Schluff« mit , daß am Montag de« 88 . November
in der Hochschule Herr Professor Dr . Haber über «Die Herstellung fester
Gegenstände au» Luft unter Benutzung der Elektrizität " sprechen werde .

# Kaufmännischer Verein. Der für heut« angesetzte Mnltatnli .
Abend ist infolge Erkrankung de» Redner » bi» auf weitere« «erschnbe«
worden.

O Auistellung de» MaleriunenvereiuS . Mit besonder» geschmack¬vollen, kunstgewerblichen Arbeiten der verschiedensten Techniken wurde,
Wie man un» schreibt, die diesjährige kleine , eigenartige Ausstellung be.
schickt. Darunter befinden sich in Silber gefaßte künstlerische Majolika-
Schmucksachen, kupfergetrieben« Photographierahmen , keramisch« Vasen,aparte Handarbeiten in graphischer Batik- , Weber». Kurbel- und
Stickereitechnik . In letzterer Art auch Angefangen«» für Weihnachts¬
geschenke . Da Sonntag den 24. schon Schluß der Aurftellu«, ist. weisenwir unsere kunstsinnigen Leser noch einmal auf die seltene Gelegenheit
Jin. daselbst sehr preiswert fein« künstlerische Gegenständ« erhalten zuInnen. Die Ausstellung befindet sich Kaiserstraße 186 ( Mühlburgertor )und ist täglich geöffnet von 16— 1 und von 2—6 Uhr.

$ AuSkunftSstelle kür Frauenberufe . Seit längerer Zeit hat der
Verein Frauenbildung —Franenltndinm eine unentgeltliche AnSknnstS -
stelle über Frauenberufe errichtet, bei der alle diejenigen, welche für sich
selbst oder für ihre Töchter vor di« Wahl eine» Berufe« gestellt sind , Er -
hundigungen einziehen können Wer die den Frauen offenstehenden Bil »
tzungSwege und erreichbare Ziele. Auskunft wird erteilt jeden Mittwochvon 8—8 Uhr Westendstraße 87, 3 . Stock , ebendahin sind auch Anfragenvon auswärts zu richten an Fräulein E . West .

8 Erneute Warnung für Radfahrer . Gestern nachmittag nach 1
Uhr fuhr ein lediger Schlosser mit seinem Fahrrad in rasendem Tempodurch di« östliche Kaiserstraße , wo er Ecke Waldhorn - und Kaiserstraß -'mit einer Draschkr derart zusammenstieß, daß er stürzte und unter da»
Pferd zu liegen kam . so daß die Droschke ihm über den linken Unter¬
schenkel ging. Seine Verletzungen sind nicht erheblich ; dagegen wurdeda» Fahrrad vollständig zertrümmert . Der Radfahrer allein trägt die
Schuld an dem Vorgänge .

8 Unfall. Gestern vormittag 11 Uhr wollte eine bei einer Familiein der Llrkstratze beschäftigte Frau von Rintheim in der Waschküche«men oberen Fensterflügel öffnen. Die Frau glitt aber hierbei au?und schlug mit dem rechten Arm in eine schon zerbrochene Fenster¬scheibe berart . daß sie sich h,erber die Pulsader und Flechse vollständwdurchschnltt. Der herbeigerufene Schutzmann unterband die Ader und
legte der Verletzten einen Notverband an .

ß Ungebetener Gast . Gestern abend kurz vor 10 Uhr kam eine Frauin der Werderstraße gerade in dem Augenblick in ihre Wohnung , alsein Unbekannter deren GlaStüre öffnen wollte . Dieser ergriff natürlichschleunigst die Flucht.
8 Diebstahl. Am 18. ds . stahl ein 18 Jahre alter Blechner seinemVater , einem Taglöhner kn der Waldstraße , ein Sparkassenbuch über einGuthaben von 1766 Jl auf der Sparkasse Durlach , erhob dort 106 Mund ging flüchtig .

8 verhaftet wurden ein 31 Jahre alter lediger Maschinenschlosser au»Werbitz, weil « mit einem offenen Taschenmesser eine Kellnerin verfolgte«nd sie mit Totsteche« bedrohte ; «in Taglohner aus Mailand , der incknem öffentlichen Lokal in der Waldstraße einen Regenschirm entwendete»nd ein Dienstknecht aus Kvcherstetten , welcher vom Amtsgericht Hollewegen Diebstahl» verfolgt wird.

AuS de« Rachbarlandern.
--- Straßburg , 20 . Nov . (Tel .) In Oettiugeu (Lothrin -

gen) wurden zwei Arbeiter durch glühende Eifcnmassen getötet,die durch einen plötzlich entstandenen Ritz aus dem Hochofen aus -
strömten.

= Darmstadt . 10 . Nov . Der Student der Elektrotechnik G . Ehrt -Hesse« aus Mülhausen wurde dieser Tage wegen Münzfälschung sistiert .Er hatte an der Hochschule sein« Kolleggelder mit Goldstücken bezahlt,di« beschädigt waren und Mindergewicht hatten . Eine polizeiliche Unter,
suchung ergab, daß die Münzen mit einer Säure behandelt wordenwaren , um ihnen Goldwert zu entziehen. Christensen ist geständ -g und

-wird sich demnächst wegen Münzvergehen» zu verantworten haben.

Telegramme oer „Bad . Presse" .
----- München, 19 . Nov . Ter Borsitzende der Münchener

Zevtrumsorganisatio », Dr . Lochbrnuner, hat. wie das „Baye¬
rische Vaterland " miteilt , sein Amt «iedergelegt . Es hängt dies
wohl auch mit den Unstimmigkeiten zusammen, die seit längerer
Zeit in der Münchener Zentrumspartei zu verzeichnen sind .

----- Wie«, 19 . Nov . Die gestrige lange Audienz des Reichs¬
finanzministers Buriau beim Kaiser wird mit Vorgängen in den
Okkupationsländern in Zusammenhang gebracht, aus denen her-
vorgeht , daß dort eine große Gärung durch äußere politische Ern-
flüsse hervorgerufen wurde.

----- Wie », 19 . Nov . Der ehemalige deutsche Botschafter
Graf Wedel verläßt Wie» am 20 . d. M ., um sich sofort ans seinen
neuen Straßburger Posten zu begeben. Sern Nachfolger Herr

v. Tschirsckky trifft morgen hier ein und übernimmt übermorgendie Geschäfte.
----- Budapest, 19 . Nov . Der Minister de? Innern hat samt-

lichen AnswandcrungSbeamten der Cunardlinie die Konzeffio«
entzogen , da beobachtet worden ist . daß sie zur Erleichterung der
Auswanderung beitragen . In Zukunft werden diese Auswande¬
rungsagenturen nur in den Grenzorten tätig sein dürfen, mit
der Befugnis , nur an solche Auswanderer Fahrkarten zu ver-
kaufen, deren Pässe in Ordnung find.

hd Petersburg , 19 . Nov . In Wladiwostok veranstaltete
Gcneral Flug zu Ehren des amerikanischen Kriegssekretärs Taft
ein Festdiner , wobei Trinksprüche auf den Zaren und den Prä -
sidenten Roosevelt ausgebracht wurden . Kaiser Wilhelm sandte
an den Zaren ein Telegramm , worin er sein Bedauern aus -
svricht . daß sein ausgedehnter Besuch in England ihn der Mög¬
lichkeit beraube. Taft in Berlin empfange « zu können und diesen
anffordert, nach England zu kommen. Auch dies ist aber wegen
der Beschränkung der Reise TaftS unmöglich .

« «4 dem ReichShaußhalt- etat 1908 .
= Berlin . 20. Nov . Die „Nordd. All». Zt, .* fetzt di« Veröffent¬

lichungen aus dem ReichShauShaltetat für 1608 fort .
Danach weist der Etat de» ReichSfchatzamte» eine Einnahme von

3 936 688 Jl auf , gegen das Vorjahr weniger 2 748 440 . Die fort¬
dauernden Ausgaben betragen 308 488 380 Jl , mehr 27 276 627 M ;
die einmaligen ordentlichen Ausgaben betragen 2 082 800 Jl , mehr
492 800 Jl .

Der Etat der Reichsschuld setzt eine Einnahme von 1 703 103
M an , mehr 1 867 688 Jl , darunter 1 050 000 als Beitrag der Post-
und Telegraphenverwaltung gut Verzinsung der von dieser cmfzuneh -
menden Anleihe, der ReichshcmShaltSetat schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 2 760 058 401 Jl ab, gegen das Vorjahr mehr
153 666 772 Jl .

Wie bereits in der vorjährigen Denkschrift auSgeführt wurde , haben
die verbündeten Regierungen mit der Feststellung de» Etats nicht zum
Ausdruck bringen wollen , daß sie zur Uebernahme der nicht gedeckten
über die Summe von 24 256 811 , d , i . 40 J, auf den Kopf der Bevöl¬
kerung hinausgehenden Matrikularbeiträgr im Stande seien . Eine
entsprechende Entlastung durch die weitere Erschließung der e höhten- igenen Einnahmen des Reiches müsse daher Vorbehalten bleiben. Im
Etatgesetz wird der Reichskanzler ermächtigt, zur Lestreitung der ein -
mal ' grn anßercrve». . : lichen Ausgaben 20 506 091 ji >u, Wege dcS
Kredits flüssig zu machen , sowie zur vorübergehenden Verstärkung der
ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse nach Bedarf , jedoch nicht
über den Betrag von 35 000 000 hinaus , Schatzanweisungen au- -
zugebcn .

Im Etatgesetz ist ferner eins. Bestimmung ausgenommen , derzu-
folge zur Verminderung der Reichsschuld der im Etat des Schatzamtes
angesetzte Betrag von 23 910 000 Jl insoweit nicht verwendet werden
soll, als die 1908 aufzubringenden Matrikularbeiträgr den Sollbetrag
der Ueberweisungen um mehr alS-40 3, auf den Kopf der Bevölkerung
übersteigen. Hierzu führt die Denkschrift auS :

So notwendig und dringlich das Begehren nach Tilgung der
Reichsschuld auck erscheint , so geht es doch nicht an . diese Tilgung der
Reichsschuld durch Erhöhung der direkten Steuern oder durch Aufnahme
oon Anleihen m den Einzelstaaten zu bewirken. Letzteres ist aber die
unabwendbare Folge eines Etats , der nach dem Entwurf die Bundes¬
staaten mit wehr als 124 Millionen ungedeckter Matrikularbeiträge
belasten soll. . So unerfreulich auch die Möglichkeit einer Hinausschieb¬
ung der Beginns der Schuldentilgung erscheint , so ist die dort vorge¬
sehene Siegelung bezüglich der unersprießlichen Belastung der Bundes¬
staaten insoweit gestattet , bis die in der Denkschrift in Aussicht ge¬
stellte vorbchaltcne Entlastung eingetreten ist.

Das Kaiserpaar in England .
— HighcKsfe , 19. Nov. Der Kaiser spielt« gestern abend nach dem

Diner eine Partie ^ Karten und zog sich dann früh zurück . Heute früh
erledigte er Rrgierungsgeschäfte und machte dann nach dem ersten
Frühstück mit dem Grafen Wolfs-Metternich uird dem Gefolge um 11
Uhr eine Spazierfahrt im Automobil nach New -Forest, von der er um
1 Uhr zum Gabelfrühstück zurückkehrte .

Um 2 Uhr wurde eine Fahrt nach Ehristchurch unternommen , von
der der Kaiser um 4 Uhr zurückkehrte . Der Kaiser wurde unterwegs
von Dorfschvlkindern, die sich am Wege aufstellten , begrüßt .

hd Higheliffe, 19 . Nov . Ein Berichterstatter meldet , daß das Aus¬
sehen und die Stimme des Kaisers, wie seine unermüdliche Tätigkeit
beweisen , um wie viel sich sein Befinden in England gehoben hat .
Gestern sei er in Windsor bereits vor 6 Uhr morgens aufgestande«
und habe darauf mit seinem Sekretär Geschäfte erledigt . Dann kam
die Abreise, die Fahrt nach Schloß Higheliffe Castle und die Ankunft
dort, dann eine lange Automobilfahrt bei strömendem Regen, darauf
wieder Geschäfte knS zum Diner .

Der Kaiser wird Higheliffe am 5. Dezember verlasse«, um sich
nach Amsterdam zu begeben , wo er am 6 . zum Besuch der Königin von
Holland und deren vlemahl eintreffen wird.

— London , 19. Nov . AuS Anlaß des Besuchs des Kaiserpaares
hat der König von England Auszeichnungen verliehen , darunter das

Tode verurteilten Mörders Kurschuß hat nunmehr gestern das
Oberlandesgericht die irrenärztliche Beobachtung des Verurteil -
ten angeordnet . Der Justizmiuistcr hat sämtliche Prozeßakten
eingefordert .

— Frankfurt a. O„ 19. Nov . (Tel .) Der stellenlose Kaufmann
»nd Invalide Lück aus Tharlottenburg , der sich seit längerer Zeit in
Podelzig, Kreis L«buS , aufhielt , erstach dort seinen Vater , cmscheinend,weil dieser die Herausgabe von Geld verweigerte, und eine Witwe
Kretschmer , Mutter von drei unversorgten Kindern , die dem alten Lück
di Wirtschaft führte . Dann verletzte er die Ehefrau seines Bruder »
durch zehn Stiche in die Brust lebensgefährlich und eine andere Frau
leicht an der Schulter . Hierauf begab er sich nach dem Kirchhof , wo er
sich in die Schläfe schoß .

hd München, 19. Rov . (Tel.) Im Jahre 1910 findet in München
eine deutsche Kolonial-AuSstellung statt . Nach der , Allg. Ztg ." ist mit
de» Vorarbeiten bereits begonnen.

es München, 20. Nov. (Tel. ) Der Batteriechef im Bayerischen
1 . Feldartillerieregiment Hauptmann Sonntag tötete sich im Garten des
Garnisonlazaretts durch 3 Schüsse, nachdem er vor dem UntersuchungS -
richter wegen Vergehens gegen § 175 vernommen worden war.

= München, 19. Nov . Auf der Tiesstollenanlagr der Grube
Peißenberg entstand am Rauchkanal der Dampfkessel aus bisher unbe¬
kannter Ursache ein Brand , der sogleich durch AuSheben der heißen Par¬tien energisch bekämpft und auf den EnistehungSherd beschränkt wurde.
Durch die Anwendung chemisch wirkender Stoffe soll er vollends erstickt
werden. Für die Lufrechterhoiltimgdes Grubenbetriebs und der Beleg¬
schaft ist gesorgt.

0 - Monte Carlo, 19. Rov. (Privat . ) Das Ehepaar Gonlb wurde
zum Tode vernrteilt . Er hatte , wie s. Zt . gemeldet, in Monte Carlo
die Rentiere Gould ermordet, beraubt , alsdann den Leichnam zerstückelt
mtb in einem Koffer verpackt als Gepäckstückaufgegeben.

— Konstantinopel , 20 . Nov . (Tel .) Bei Cap Herakles
scheiterte der Dampfer „Caplan ". Sämtliche 300 Passagiere
wurden gerettet, dagegen fanden 8 Matrose « den Tod.

— Ncwyork, 20 . Nov . (Tel .) Aus Omaha wird die Eut -
decknng eines Komplotts zur Ermordung John Rockrfellers ge-
m̂eldet .

— Rewyork , 19 . Nov . Herr Harrimai, , der bekannte Bahnmagnat ,
hat sich schon seit mehreren Jahren mit der Herstellung eine- „Eisenbahn-
Automobils" beschäftigt. Soeben ist nun sein neuestes Modell, »Motor
Car Nr . 8" fertiggestellt und dem praktischen Betrieb zwischen Omaha
und Beatrice, Nebraska, eingefügt worden. Dieses Motor -Gefährt ist
aus massivem Stahl konstruiert und derart gebaut, daß es dem Luftdruck
möglichst geringen Widerstand entgegensetzt . Daneben wird durch einige
patentierte Vorrichtungen der Gefahr vorgelbeugt , daß sich das Automobil
— auch bei der größten Schnelligkeit nicht — vom Gleise hebt. Der
Motor , eine 200 -Pferdekraft-Maschine , ist für Gasolin und Alkohol ein¬
gerichtet . Herr Harriman glaubt , das „ Eisenbahn-Automobil" habe eine
große Zukunft auf Kleinbahnen und Nebenlinien und er läßt soeben eine
umfangreiche Anlage für die Herstellung solcher Gefährte errichten.

— Rio de Janeiro , 20 . Nov . (Tel .) Auf dem hier im
Hafen liegenden Dampfer „Affuncion " der Hamburg -Südame -
rika-DamPfschiffahrtsgesellschaft ist ein bedeutender Brand
ausgebroche». Der Schaden ist groß.

« tt» dem gewerblich«« Lebern
hd Berlin , 19 . Nov. (Tel . ) Ein sozialdemokratischer Fraue ».

kongreß ist Heute vormittag im Berliner GewerkschaftSHause zusammen¬
getreten. ES waren Vertreter aus allen Teilen Deutschlands und be¬
sonders au» den großen Städten anwesend. Der Kongreß beschäftigte
sich ausschließlich mit der Löfuu» der Diensthotenfrage im sozialistischen
Sinn «.

--- Haag, 20. Nov. (Tel .) Im Amsterdamer Holzhafr« traten
200 Arbeiter in den AuSstand, weil einem arbeiffuchenden Kameraden,der im Arbeiterverein ein« Rolle spickt, von dem Stau « keine Arbeit
gegeben wurde.

hä Manchester, 19. Nov. (Tel.) 70 Baumwollspinnerei «« werben
nächsten SamStag in Lldkam-Midleton und Heywood geschloffen werden,
wenn dir dahin keine Maßnahme zur Abwendung der BaumwollkrifiS
getroffen ist. Diese Krise steht jedoch in feinem Zusammenhang mit der
amerikcmifchen Finanzkrise.

— Kalkutta, 19. Nov . (Tel .) Unter den Angestellte « der Ost¬
indischen Eisenbahn ist ein ernster AuSstand auSgebrochen . Der Güter -
verkehr ist gehindert und e» wird befürchtet , daß dik Verfrachtung der
Schiff« große Verzögerung erleiden wird.

— Speldoorn, 19 . Rov . Anläßlich der Ankunft der deut sche»
Kaiserin waren all« öffentlichen und viel« private Gebäude geflaggt.Biele Ladenschaufenster zeigten das Bild des Kaisers und der Kaiserinin deutscher und holländischer Farbendraperie . Im Wariesaal deS Bahn¬
hofes erhob sich «in samtener Thronhimmck. Der Wartesaal und die
Bahnhofshalle waren mit Blattpflanzen und Chrysanthemum geschmückt.Genau zur festgesetzte« Zeit lief der Zug um 12 Uhr 88 Min . mit-
tag» in den Bahnhof. Die Königin Wilhelmina begrüßte die Kaiserinmit Händedruck und Kuß. Nach der offiziellen Vorstellung des beider,
fertigen Gefolges begaben sich die Majestäten mit dem Prinzen Heinrichin einem offenen Wagen nach Schloß Loo, wo die Königin-Mutter die
Kafferin willkommen hieß . Auf dem ganzen Wege wurden der Kaiserinund der Königin Wilhelmina herzlich« Ovationen bereitet . Die Kaiserin
dankt« huldvollst , sich wiederholt verbergend.

Rach einem im Familienkreise eingenommenen Frühstück unter¬
nahmen die Kaiserin, die Königin der Niederlande, der Prinz -Gemahl
und Gefolge einen Spazierritt .

Abends wurde auf Schloß Los eine Familientafel zu 26 Gedecken
abgehalten.

Kurz nach 10 Uhr geleiteten Königin Wilhelmins und Prinz
Heinrich die deutsche Kaiserin zum Bahnhofe. Nach herzlicher Verab¬
schiedung trat die Kaiserin die Heimreise cm . Die Verabschiedung von
der Köngin-Mutter war bereits im Schlosse erfolgt .

— Amuiben, 19. Rov . Während des Besucher der deutschen Kai.
serin waren umfassende Sicherheitsmaßregel « getroffen worden ; be¬
sonders hatte die Polizei auf die in hiesigen Gasthäusern wohnenden
Fremden ein wachsames Auge. Außerdem wurde die Polizei in Amui»
den durch 40 Gendarmen verstärkt, und ebenso war für die Straße
Dmuiden-Loo ein verstärkter Bewachungsdienst angeordnet worden.

Zur Urform « 11. Nevoliitsoiirbeivegnng In Nußland.
hä Petersburg , 19 . Nov . Der Minrsterrat hat in seiner

letzten Sitzung beschloffen , in der Judenfrage der Reichsduma
keine « Entwurf vorzulegen , sondern die Initiative der Duma
abzuwarten. Der Vorschlag einiger Bureaukraten , die Juden
als Ausländer zu betrachten, wurde vom Ministerrat verworfen .

hd Warschau, 20 . Nov . Ein Unbekannter schleuderte gegen
einen Kleiderladen eine Bombe , die große« Schaden anrichtet«.
Eine Person wurde getötet. Es liegt ein Racheakt gegen den
Ladenbesitzer vor.

Wasserstaus deS Rheins.
Kanlkanz . Hafenvtgel . 19 . Nov . 2.86 m ) 18 . Nov . 2,84 m).
Schusterlnlek , 20 . November. Morgens 6 Uhr 0,90 w.
Kehl . 20 November Morgens 6 Uhr 1,47 m .Aiaran. 20 ."November. Morgens 6 Uhr 2,82 m . gest. 0,05 »>.
Mannheim . 20 . November. Morgens 7 Uhr 1,80 >n.

. Arerflttiiflttttgs - mtb Wereins-Snzekger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehe«.) .

'

Mittwoch den 20 . November:
Apoll etiicoter . 8 Uhr Vorietevorstellung.
Ev . Männerverein der Südstadt . 8 % U. Familienabend i. Gemeindckhau»,Gabelst,. Stcnogr - Verein. 8 Uür Uebungsabend in der Rose .
1 . K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uür Vorstellung.
Hcimatl. Kunstpflege . 8% Uhr Vortrag tut großen RathauSsaal .
Mandolinenklub 8 % Uhr Probe der . Aktiven im Palmengarren .
Mönnerturnver . % 9U . A .Herrenr . , Ztrlt . 611. Mädchenabt. h. Mdchsch
Museumsaal . 8 Uhr Schubert- mVb SchumarmckbenH . I . van Gorkmn.

Wall - und Gesellsch .afts -
Seideuetoff». Wundervoll * Neiilieit»ii. Vareand naoh allenLtudern . Butterfrenhe ^

SeldenstolT -Fabrlk -IJjiion

Adolf Orieder & Giß «, ffgf. »oft . , Zürich (Schweiz)

Friedrichshof . 1
Heute Konzert i. unteren Saal.

Die Bankfirma 1
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
eröffnetlaufendeRechnungenu . Scheckrechnungen
und besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte.

Aufgesprungene Hände
1« Herva -SeifeZ

stu bab . in allen Avoth., Droq . a. Darf. Per Stück 80 Dkg. «. 1 SW. ® .

Verbrauch

EE
_ _ _ u . ausgiebig
te/ ; F . May«r & Ci« ,Bnit !l)l., C.F. Otto Müller,Itiimtr .Ui

Kauft nur
Haltbarstes dahF ^ GüfHhisc *JFabrikat f^ ^ lSChllhß

9 &fes
Nur echt

mifDreieck
. / I860\

auf derSohle .^
Warum ist der Teint vieler Frauen

n«p Mädchen f» schön ? Weil sie dir eigenarttge Wirkung der M Y r r
h o l I u « S e i s r aus die Haut kennen lernte« und dieselbe als tägliche
Toiletteseife auweude« 5629»
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kür meine ^Veihnachts Ausstellung Platz zu schaffen , unterstelle meine sämtlichen Läger
von Donnerstag den 21 . bis Donnerstag den 28 . er . einem

aumu

17242

Weihnadif s * Einkäufen
.

O- a/uif

«

UW- Handschuhe
®r . Strümpfe
wmr Schürzen
Sr Damenwäsche ^
mr Handarbeiten -m
wm~ Wollwaren -w

a -uif

Pelzwaren
sr- Besätze
ir Spitzen
Glacd-Handschuhe
ir Unterröcke

Korbwaren
Io allen . Reste u . zurückgesetzte Waren enorm billig .

BURCH1R
Kaiserstrasse 143.Kaiserstrasse 143.

PPP
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- nl

wird erteilt 17231
jeden Mittwoch von 3 —5 Uhr

57, III.

Jeden Mittwoch abend vonS Uhr an

Nebungs - Abend
iw Nebenzimmer des Gasthauses
„ zur Rose " am Kaiservlatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichts kein Mrt -
schaftsdctrieb im Unterricht - lokal .
10118 Der Borstand .

Salamander .
Wer Kirlsriher Merlins

<« . » .)

DieausSamStag
den 23 . u . Soun »
tagden 24 . Rvv .

vorgesehene Feier unseres
28 . TtitungSjesteS wird deS
Buß - und BettagcS wegen um
eine Woche verschoben. 17258

Der Vorstand .
v - . /

IHoh-IM Karlsruhe.
(Lokal Palmengartcn , Herrenstraße ).
Heute Mittwoch abend '/,S Uhr :

rob ©.
Der Vorstand .

I.
.

uitt dkmUrotcktorat
1 . 3 f . *. 8fU »
©roßtjfrjöBS und der
GrMeriosinv.raden
Heule abend

v Uhr :

Zusammen¬
kunft

im „ Landsknecht " (unteres Lokal ) .
Der Borstand .

Für Damen und Herren , die
Zwicker ohne Rand tragen , be¬
rechne ich für 1 « laS einzusetzen
40 Pfg . , 1 Brille ohne Rand
1 « las « » Pfg ., 2 GlS er in
eine Brille oder Zwicker mit Rand
eiuzusetze « 7« Pfg .

Fm paftn&t WeihuaWMenlt
empfehle ich meine « olddoubl « .
Zwicker , sowie Britten , garantiert
14 Karat Golddoublö , Preis 0 Mk.
Operngläser in schwarz Von 5 Mk.
an , Perlmutter -Gläser , garantiert
achroinatisch , mit Etui 12 Mk.
Barometer » schöne Schnitzerei , 45
ei» lang , mit gutem Werk, 6 .50 Mk.
Fieber -Thermometer 1 Mk., ga¬rantiert gut gehend.

Auch liefere ich für Kranke « ,
kaffen Brillen » sowie Zwicker
ohne Aufzahlung .

Kein Lade « , daher billige
Preise . 842142 .2 .1

F. Klouda
(früher 10 Jahre bei der Firma

Emil Miller )
Optische Reparatur -werkstatte

und verkaufslokal
Kaiserstr . 128,1Treppe

Wahrsager ,
berühmt !, deutet Bergangenheiten
u . Znknuft schriftl. nach astrologischen
Berechnungen unter Angabe des Ge¬
burtsdatums . Gibt Auskunft über
Ehe, Kinder , Prozeß , Lotterie , Stcrbe -
fällr in der Familie , Geschäftliches,
Erbschaften und Veränderungen .« . Franke , Kühn

Melchiorstraße 30 .

Sichere Existenz
für einzelsteh nde Dame oder Familie
mit Töchtern durch Ankauf von Li¬
zenz eines D . R .-Patemes der Näherei -
brauche. Konkurrenzlos . Nötiges
Kapital für eine Stadt 3 — 600 Mk.
Sofortige Anfragen erledigt 8 F . 45
Rwlolf Mosse. Karlsruhe . 9848 *2.1

Nur bis inel . 25 . November .

Welt-Kinematograph , (. i
„Eintracht " • Saal Karlsruhe .

Bom 10 . bi » inel . 20 . Rov . : Bollständig nene » Programm ,
bestehend aus 24 Nummern , darunter :

VIktorkafälle
Utderführun , n . vrisetzung Sr « gl hoh . de« Sroßherzog » v. Satze»

Der »entlche Kaiser in Lnglantz
Vollmond und Sonnensinfternir

» ras Seppelinr Luftschiff.
Täglich abends 8 ' ’

4 Uhr . Nachmittagsvorstellungenan Mittwoche « , Samstage » und Sonntagen 4 Uhr .
Preise der Plätze an Abende und Sonntagsvorstellungen :Sperrntz „ umm . 1 .50 , 1. Platz 1.—, 2 . Pl 70 \ 3. Pl . 50 L>.Vorverkauf zu allen Vorstellungen zu ermäßigten Preisen :

Sperrsitz 130 . 1. Platz 90 A 2. Platz 70 \ 3 . Platz 50 -Ä"bei Herrn llarl Stiesel . Zigarren -Dpezialgeschäft. Karl -Friedrich -straße 19, sowie bei Herrn Adolf Stauffert , Zigarren » und Tabak -
Import , Kaiferstraße 113 . 842149An den WerktagS -NachmittagSvorstellungen zahlen Kinder und
Erwachsene halbe Preise .

WT Einladung -WU
zur

WohlüUigbeits - Aiiiroiirung
im St . FranziS ' nShause , Grenzstraße 7.

Donnerstag den 21 . November , abends 77 < Uhr und
Sonntag den 24 . November , abends S Uhr,Elisabeth von Thüringen

Drama in fünf Akten.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

17175 2.2 Der Vorstand .

Grünwald
,

Jeden Mittwoch :

Schlachttag .
Jeden Freitag : Spezial -

Fischgerichte .
Billiger, guter Mittagstisch. 17225*

Keine Saalmiete
wird erhoben im

Hotel „Grüner Hof‘.
17224 .4.1 L. Felgenhauer .

Keine teuren Klavierstunden mehr !

ttlavierrpiel
ohne Holen .

Diese überall Aufsehen erregende Erfindung befähigt jeden, ohneApparat u . ohne Borkeniitnisse durch Selbstunterricht so? korrekt Klavier -
fpielen zu lernen . Heft 1 »nd 2 mit genauer vollständiger Anmeisunaund Erklärung zusammen nur 2. 80 Mk . Leichtes Erlernen garantiert ,ein Versuch überrascht . 9310 *6.1
A11 OPlf 011111111 ff * ®‘n vo» dem Erfolg sehr überrascht , meine FrauUUvi HullllUliy . hat in einer Stunde das Spielen gelernt , werde

Ihre Methode überall empfehlen . D . E .

Tbeod. Walthers Verlag, Kiel 23.
Eröffnet 1906 . Erweitert 1907 .

Dr. RiidIs Sanatori
bei Baden -Baden

für leicht lungenkranke Damen . 9845a .2.1
Sommer und Winter I Illnstr . Prospekte .

Ttleph. 1925 tclcpfj. 1925
in Möbel

für auk

WeihDachten
bitte baldigst aufgeben zu wollen ,
damit alle» rechtzeitig und in
bester Ausführung geliefert

werden kann.
Großer Vorrat ist stets

vorhanden .

Lazarus Bär Wwe.,
Zirkel 3 , Ecke der Wald -
3.2 hornstraße . 16860

Kegelbahn.
Eine schöne Kegelbahn ist noch

Dienstag und Donnerstag zu
vergeben . 17266.2.1
Weißer Löwe , Ksiserjlr . 21 .

Stnd. raath.
erteilt Rachhilfe in ave » « h « ,
« asialfächer « . Offerten unter Nr .
841122 an die Expedition der »Bad .
Preffe " erbeten.

Knnstmaler erteilt Unterricht
im Zeichnen nnd Malen . Offerten
unter Nr 8421 l2 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten .

Dame ,
die sich zurü ^ 'chen möchte, findet
dlSkret « « nfnahme .

Offerten unter Nr . 842058 an die
Erveditien der . Bad . Presse *. 3.1

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit

an , dass heute nacht Uhr mein lieber Mann , unser guterVater, Schwiegervater, Groasvater und Onkel 98W*

Franz Ruenzer
, M . Hut

Ritter p . p .
72 Jahre alt, von längerer Krankheit unerwartet rasch durch den
Tod erlöst wurde .

Offenburg :, den 19 . November 1907.
In tiefer Trauer :

Marie Kuenzer , gab . Fischer,
Franz Knenzer n . Frau, gab. Luschka , Konstanz,
Karl Kuenzer , Hauptmann a. D„
Marie Fälmdricb geh. Kuenzer,
Dr. Fähndrich , prakt. Arzt , n. Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag tfz 5 Uhr statt.

Möbel Z

Pelze,Teppiche , Decken ,
Manufakturwaren rt.

unter den günstigsten Zahlungsbedingungen bei
kleinster Anzahlung zu haben im

Waren - Kredit - Geschäft
A . Schmierer ,

Rüppurrerstratze £ 5 (Kcke Kriegstraße ).
Ankauf !

Ertrag . Herren - u. Franenkleider ,
chuhe , Stiefel , Betten , Möbel rc.

werden Durlacher ' r . SO im Laden
zu den höchsten Preisen angekauft .
10301 52.21 J . Plachzinsbl .

Prima Mostäpfel i
b Ztr . 5 .80 Mk . find »u haben bei

G . Stähle , Augartenftr . 55 .

L noiiDsn-spi
können fich an eine», musikal . Abend
beteiligen . Offerten unter 842113
an die Expcd . der » Bad . Presse " erb.

WsaA, ÜWklte nnö .
llmeriklNiWe BMsßhrinill

wird gründlich erlernt , auch abends
und zu Hanfe (auch auswärts ) .

Offerten unter Nr . 842151 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb 31

Entlaufen B15
schwarzer Spitzer , weiß gez .,
abzugeben Kronenstr . 1V ; daselbst
'^

nene?"
lleberzichkr z. verk.

GelNstshavs-Vecklij
oller VeMWng.

Günstige Kekegenheil
für junge Leute .

In einem lebhaften Ort am
Oberrhein , in der Nähe eines
neuenKraftwcrks ist wegenTodeS -
fall ein schöne« Anwesen mit neuem
Ladcnlokal billig verkäuflich, in
welchemseit mehreren Fahren ein
« emischtwaren « eschäst mit
gutem Umsatz betrieben wurde .
Warenlager ist nicht zu über¬
nehmen. Für jeden anderen Be¬
trieb auch passend. Vorerst anch
mietweise zu haben. Näheres
durchdaSJmmobiliengeschästSohlsk , friibuPB i> Br.

IIUl .« *

Prachtvolles Anwesen
in bad . Ort « d. Bergftr ., Haltepkt .
v. 2 Bahn . , besteh, in 2 >/,st . Wohn -
hauS (Villa ) m . Wafferltg ., el. Licht
u . Dampfheizg ., gr - Magazin , 8 »
hoh. Keller nebst Nutz- u. Ziergarten , f.
jed. KeschaftSbetr., inSdef. f. Wein -
Handlung geeignet , sehr günstig zu
verkaufen . NäheieS bei 9»3ü»
Jos . Neuser , Mannholm ,
4 .6 H 2 , 1 « .

sowie

einzelne Möbel
liefert ein großer Möbel - und AuS-
stattuugSgeschäft ans monatlizti «
Teilzahlung ohne Preisauf¬
schlag dek reellen Wertes an Be¬
amte , Lehrer und Privatleute unter
strengster Verschwiegenheit. Kein
AbzahlnugSgeschSfl . Reelle Be»
dienung unt . r Garantie . 27 .5

ZadlmigSfäh . Reflekt. wollen bitte
ihre Adresse unter Nr . 9097 » an die
Exped . der »Bad Presse " einreichen.
Erledigung geschieht raschmöglichst .

Ein Paar

ttmfct ülciufe
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . V850 » au die Expedition der
JBab . Presse" erbeten .

jhunclliaii » ,
villcnart ., 1 ’/ , stöck. 6 großeZimmcrniit
Zubehör , 15 Ar Obst- u Gemüsegarten ,
stallung :c. , ist in waldiger , gesunder
Gegend im Mw gtal zu verkaufen . Off.
unter N>. 9655a au die Expedition der

Preise
". L7B

Tlijelki« viere,
I gut renoviert , für Anfänger ge
eignet , zu dem billigen Preis
von 150 Mk. und 6i > Mk. zu
verkaufen ; ebenso zwei gut
renovurtc 16828.4.2

! zu 170 Mk . und 350 Mk. bei
Hack Co .,

I Schlotzplatz 14 , Karlsruhe .
a

Ein neuer , zweirädriger

Handwagen
mit Federn ist preiswert z« ver¬
kaufen . 17265 .2.1

Göthtstraße irr ».

Cafe -Restaurant. «
In einer verkehrsreichen Stadt

der Vorderpfalz ist das bestfrequen¬
tierte Cafö -Restaurant unter gün¬
stigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen . Reingewinn nachweis¬
bar 12— 16 000 M . Selbftreflek -
tanten belieben Offerten einzu¬
reichen unter Ehiffr « 9733 « an bis
Exped . der „Bad . Preffe " .

Baden -Baden . 2 2
Meine Billa , bestehend aus 10

Zimmern nebst reichlichem Zubehör ,mit schönem Garten , für Pension
vorzüglich geeignet , verkaufe ich
Familierrverhältnifse halber zu dem
sehr billigen Preis von 65 000 JL
bei geringer Anzahlung ; nehme
auch Hypothek in Zahlung .

Näheres durch meinen Beauf¬
tragten R . Kraft , Heidelberg ,
Hauptstraße 27 ._ 9732a

Ponyfuhrwerk
ist billig zu verkaufe » . 841954 .2.2

Werderstv . 3 t , im Laden .

Zu verkaufe «
Bricsinarkenslimmluilg,
1000 Mk. Katalogwert .

Offerten unter Nr 641988 an di«
Ervedition der » Bad . Preffe "

S» W in» Ol. WWW
zn verkaufen ? Offerten unter
Nr . 64207 ! an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten._ 3 .2

Zwei große , schöne
Oel ■ Gemälde
neu, Landschaften (kein Oeldruck), mit
prachtv . Goldbarock - Rahmen , 95 cm
breit , 75 cm hoch , für nur 10 Mark
per Stück zn v rkau ' p« . 842088

DouglaSstraße 30 , parterre .

Jackett -Anzug,
*•»

schwarz , Cheviot , fast neu , für junge
§>erren mittlerer Figur passend , ist
im Auftrag billig z« ver¬
kaufen . B41633

Hirschstraße 10 , 4 . Stock.

Mim » Mift -slioe/L
8 ^ 146« 2L Sckützenstr . St III .

Betten « . Möbel,
sehr gut erkalten , aller Art , auch
Bureau - Möbel , rsdeutische sind
fortwädrend billig zu haben . >7264 *

Zähringevstrnste Rr > 25 .
g" t im Brand , billig

. «yilv , }u verknnfe » . »
842144 Schillarftr . 4 , . St .

Ein noch gute , haltener Kinder «
wage « mit Gummireif ist bill. zu »ertf.
B4üios .2.1 Schaffalst ». 22 , 2 . St .

Neue , Hochs KameUaschentzivan mit
Roßdaar » . 45 , 50,00 Mk an , schS«
Stoffdivan » » -M . , Gr . Lu »w u. n.
gute , sok. » salbstangof . Aabatt
untre Gsrsutte . » ei» Laden , »»her
billigste Preise . » . UUar , Latz euer .« chsttz«nstr.5».*»ag.i.Hof. BUW«
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,itul
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -I.Iefernng mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang .WB. Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwarfen .

Besonderer Umstände halber
kommen zu

aussEPgewOhRlich billigen Preisen
zum Verkaufe :

Naturreine
— abgebaute, haltbare und bekömmliche —

weisse und rote

Tafel - Weine
badischen, elsässischen und rheinischenUrsprungs

sowie hervorragende Jahrgänge
feiner und hochfeiner

Flaschen-Weine
in jeder Preislage. 17268

Louis Schneider
Weingrosshandlung ° • Douglasstr. 15.

Täglich
nachmittags3 Uhr

frisches

empfiehlt 15872 * 1

Gus(arDennig|
Kärkevrneister

Rnichi. II
Rabattmarken .

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch von !
Dehns echte« , schwarze«

Johannisbeersaftl
sehr wohlschmeckend , deshalb von stin-
dein gerne genommen.

Mein zu haben in Maschen ä |
40 , 75, 1.40 und 2.50 bei .
Julius Dehn Nacht, Drogerie,
10,2 Aähringerstr . 55. 16821

heopold Kölsch
211 Kaisersfrasse 211

empfiehlt 17306.8J

Morgen - Röche und Matinöes
mit °

|« Nacklah.

Bringe meinreichhaltiges Lager von

antiken Möbeln
sowie sonstige antike Gegenstände
in empfehlende Erinnerung. 117,4
Friedr. Schaaf, ScMllerstr . 10.

Sireicbjnsirumeni«, linÜM
Guitarre « , Mandoline « , Zithern » Akkord -Vnitarrc -Zithern ,
Mund - «ud Zieh -Harmouika », Ocariua , sowie deren sämtliches
Zubehör empfiehlt zu billigsten Preisen

i

>, kchmcher,
Karlsruhe , Waldstraße 4 , bei« roten Kavs .

Reparaturen an allen Laiteu -Justrnmenten werde « sauber » nb
billigst anSge ührt . B41617.2.2

(T - -
| Geschw . Baer «
^

Kaiserstrasse 149 1 Haus Biichle
^

I Spezial - Haus 8
für 14308* |

j Braut- und Kinder -Ausstattungen . S
m Billigste Preise . * Kostenworanschläge . K

_ Je ._ J

in 16845 .5.5

| WcingLhrung , Pfd . 8 Pfg .,

Lrsnkfurter »
Müriel
Paar 23 Pfg .,

Dörrßeiftd
hochfein, Pfd. 95 Pfg.,Linken

! gut kochend , Pfd . 25, 30 I
und 35 Pfg>,

£ rblen
gut kochend , Pfd. 18 und

1» Pfg..
Lohnen

Ia. weiße, Pfd . 18 Pfg.,Lohnen
Wachtel, Pfd . 18 Pfg .

17057 empfiehlt 2.21

ZLHri « gerstrafte 21.
Amalieustraße 14.
Göthestraße 35 .

Dnrlacherstraße SS.
Durlacher -Allee 32 .
Gerwigstraße 10 .

>Rintheim : Hauptstr .

Franz Ferrin
Grossst. Hoflieferant Kaiserstr. 124b

Mitglied des Rabattsparvereins .

Reichhaltigste Auswahl
in

Taschentüchern
jeglicher Art und jeder Preislage .

Als besonders vorteilhafte Gelegenheit * «
käufe empfehle ich :

1 Posten weisslefnene Batisttaschen - I QCtücher mit Hohlsaum per '/, Dzd. Mk. l . öü
1 Posten reinleinene Herren- und 4 QC

Damenta8chentUcher per >/. Dzd. Mk. 1. 3Ü

Monogramm-Stickereien
von einfacher bis elegantester Ausführung.

= Weihnachts-Aufträge =
bitte bald zu erteilen . 17074.3.1

Da großer Lang Porto « . Verp. frei alles zns. (fit nur3^n t Aal 1,80 Sprott
yr \ Rauchaal Vs. 40 velicateßher . 1 Lischkochvuch Vs . eg.

-W ,
100 Sardellenher. 20 Gftseebückling od. in gleichen wert « ~w

f ~ vollbückig. Kerner noch 15 Salzher. od. vrath . je. Happ -ijpq
W~ > achf . Lwiuemnude 58 , Lonserv -Ladrik. ' Ifi 8986a

Zur Puppen-Klinik
Puppen - Reparaturen .

Anfertigung von Puppen - Periicken
Reichhaltige Auswahl in Puppen

aller Arten, gekleidet und ungakleidet.
MUT- Besichtigung ohne Kaufzwang !

Hermann vieler , Damenfriseur.
Kaiserstrasse 223 .

Die beste and erste Karlsruher Pappea -Klialk .
Grösstes u . leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

sfissBatwin * [ süsser Apfelwein
,Kistchen von 28 Stück Mk. 1. 80 ,

„ 32 ,. Mk. 2.- ,
empfiehlt 16595 .5.3

LsrnL - Kranz .

Reformhaus T
Preisgekröflle Tarn - und

in Loden , Cheviot und Waschsamt ,

Speziil-
Lesillgelsnlttr
ßiillhcfiltttt

empfiehlt
K . Baumann,
Akademiestr. 20,

Xarlsnke.
Mk.

Frau Hell in ut Eichrodt ,
840020 Klauprechtsvrasse 13 , IV . 6.6

Druckarbeiteu jeder Art Â s ^ s^ iain der Druckerei »er ved . preß ». Llld < Seiten *;

Diwans
t« großer Auswahl , nur felbst-
angefcrtigte tadellose Ware » I
in je " er Ausführung » werden
nu er Garantie sehr billig ab¬
gegeben bei 14343.10.«!

Mr. 7 . 1

garantiert für hochfeine Qualität aus den besten
Saneräpfeln , täglich frisch gekeltert , nur noch
kurze Zeit zu haben. Wer Bedarf hat , bitte
diese günstige Gelegenheit zu benützen.

1» Wll« n 24 Pfg. p» DlffJ« IM»
m 100 Dler „ 22 Pfg. „ „
iifipliflL 22 Pfg. „ „
von 100 Der .. 20 % .. ..

Fässer werden abgeholt, durch eigene Küfer
in Ordnung gebracht und franko zugeführt.

B. Finkeistein ,
Erste und größte Kartsruster Apfekwein-

Letterei und Kellerei , 16817*
Rintheimerstr . 10 . Telephon 510.

NB. Prompter Versand nach auswärts.

Patentbureau
Dr. S. Hauser, Straisbirg I. L
•s*a Hoher Steg a « . Tel . 1787

Phonola
( Preis H . » 50 .— ) ,

Heistersplel-Fhoaola
(M. 1250 _ ) ,

Phonola -Piano
( M . 2200 .—)

stehen auf dom Gebiet der
pneumatischen Kunstklzvier-
spielapparate auf höchster
Stufe und gemessen Weltruf.
Prospekt becv . Vorspiel be¬

reitwilligst .
QeseralVertreter ttr Mittel-

badsn : 16893

H. Maurer, Wi«
Karlsrafae , Frlsdriehsplsta5.

Damen-HQte
»erbtu chic und elegant garniert ,

ältere Hüte modernisiert.
Moderne Hatfafson » und alle
Pntzartikel , nur hefte Qual ., zu

Der Restbestand in zurückgesetzten
Kilzhüte « früherer Saison « gau -
billig . Ebenso Kin »e»hü» bche«
«Ud -Mütze» . 16897.43

Herrenstratze 48 , 2. Stock .

Gebrauchte ♦

r

z

gut erhalten , sind stets
1vorteilhaft absagsbea . 1

A. Bejerlen & Co.,
Lammstr . !2. Teleph . 1650.

%
Die HettsOrik K. ehreteer

Großh . Hoflieferant, Karlsruhe ,
Herreuftrahe 44, » eledtz. 3071 .

empfiehlt
große» Lager

elbstverfertigker
eiserner

S- llrkochtzerde
. zu billigst . Preisen,anerkannt beste» Fabrikat im Braten, ,Backen u. stochen . Mclfach prämirrt -

mit Staats - n . goldenen Medaillen.
Preislistengratis n. franko .

UMassanzug 16 M.
aus Stoffrest . «.Partiekäufen . ( pale »
tot 16 M. Chice Faff ., mod . Desfin»^
Mftr . fr . MaxHacker, klatiborö. «F

m

.£
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Jahrmarkt Pforzheim .
Dir Versteigerung der Buden-Ständc und Plätze für die beiden im

Jahre 1808 und zwar im März und November dahier stattfindenden
Jahrmärkte erfolgt:

a. für den Geschirrmarktam Montag den 25. November d. I » ., nachmittag » 2 lkhr, ansdem Turnplatz an der Jahnstratze :
b. für den übrigen Markt

am Die«»tag den 2«. und Mittwoch den 27. November d. I ».,jeweils vormittag» 8 Uhr beginnend,
auf den betr. Marktplätzen . wozu wir die SteigerungSliebhaberhiermit einladcn. 9826a.2.1

Pforzheim, den 16. November 1907 .
Das Bürgermeisteramt .

Dr. Schweickert . Mentzel.

Puppen - « Schuhwaren
Versteigerung .

Donnerstag de« 21 . Novbr .» nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionblokal , Zähringerstratze 28, gegen bar öffentlichversteigert : *

1 große Partie schöne , angekleidete Puppen , 1 Partie Puppen¬
gestelle in Leder , von den kleinsten bis größten. Ferner : Herren- ,Damen- und Knaben -Zugsticsel , Knabenrohrstiefel , Zugschuhe und
Kinderschnürsticfel und noch Vieles, 17157

wozu Liebhaber hoslichst einladet.
8 . Hisclimaiin , AuttionsgeschSft ,

Zähringerftratze 29 .

Nach stattgehabter Inventur
gebe ich solange Vorrat einen Posten

oder 4 faoben Babattsparmarken
bei Barzahlung ab . 16887 .4 .3 i

E. Qahlemamt “ST

I Möbel und Polsterwaren .
1 Groaees Lager io 6717 * _

D kompletten Wohnungs-EinrichtungenPU sowie Einzelmöbel und polsterwaren aller ärl
von einfachster bis reichster Ausführung . Ganze Aussteuernwerden besonders berücksichtigt . Sämtl . Kasten - u Polster -möbel sind nur gute , solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet .Grosses Lager ■ Rudolfstrasse S-
Gustav Jackeland , Durlacherstr. I u. 3.

Bienenhonig
garantier « echten kauft mau direkt beim Bienenzüchter !oder in Geschäfte«, die nur von» Bienenzüchter ge-

| lieferten , reinen Honig anbieten . Liebhaber deSechte » gesundlipltsfÄrdcrnden Honigs seien gewarntvor Ankauf von Knustprodnkten und Mischware, dieunter den Bezeichnungen Tafel-, Back-, Zuckerhoniq nsw.zu billigen Preisen ««geboten werden. Echter Bienen¬honig mntz mit Mk. 1.—1 .2» das Pfund bezahlt werden.Solchen erhält man von den Mitgliedern dcS 17222 .2.1

Midien LdUMreins für Bikdeiizdcht.
Wer keine zuverlässige« Adressen znm Bezüge

1fe««i, erhält solche frei nachgewiesen vom i . Vorstandr j
Pfarrer Sraedsuer in haffenheim.

la . Cafeläpfel !
Edelsorten , prachtvolle, große Früchte,
versendet t» Zentner 18 Mk. Un¬
bekannten per Nachnahme. 9008 »
Frieda Müller , WrerstilS

Kehl (Baden . 20.10

Hilf kurze Zeit!
Pel *e aller Art

in neuesten Fa$ons, da¬
runter einen xr0S8vll Posten
Muster -Pelze zu fabel¬
haft billigen Preisen.

,e2,s*
Maiserstrasse 51 « 1 Treppt,

gegenüber Polytechnikum .

Me Gebisse
kauft zu höchsten Preisen . 842118.2.1c . Siede , Krenzstratze 17, p.

öklnin Btrilhdcklicr,
ans den Namen „Leo"' hörend , istentlaufen . Vor Ankauf wird
gewarnt. Zu erfragen 17271

Karvenstraße 17.

Gläser
Ein großerPosten neuer Element -

gläser, auch alS Einmachegläscr zu
benützen, wird billig abgegeben .

6rimd & Oehmichen ,
17263 Engro»°Lager,« « alienstr. 87.

Freiwillige
Versteigerung .

LiiiimStiig lei 21 N«. 1907 ,
nediBittigS 2 Uhr,

werde ich in Karl »rahe im
Pfandlokal Stetnstraste 28 im
Aufträge de » Herrn N .- A«waltß
■»eimling in Durlach gegenbare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

ei« Pferd, Pappstute» mit
Dteru. 17262

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Karlsruhe, 18 . Novbr. 1887 .
Haupt , Gerichtsvollzieher

Elegante 16769

Pelze
aller Arten, darunter echt

Skunk ii. Nerz
zu sehr billigen Preisen.

Zirkel 32 . 1 Treppe ,
im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .

S B"»»uncv 5.2
Wegen großen Bedarfs erzielen tit

Herrschaften hohe Preise für getragene
Herren -n .Damrnkleider,Schuhe,Stiefel , Uhren , Gold u. Silber rc.rc.

Birnbaum ,
Markgrafenstratze 17.

Handschuhe
Krawatten,

Gürtel,
Schirme ,

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten ,

empfehlen

Ludwig Oeiil
Xactafolger ,

Karlsrnhe,
17191 .42 Kalserstrass » 112 .

Bug . Klein,
9295 a Granitwerke , 10.7
Hirnbach ö. Wokfach ,
bringt hieritzit . sein große ? Lager
lertiger Granitsandsteine , sowie
Grenzsteine und Prima Mauer¬
steine in empfehlende Ermnerung

Thee ,
j neueste Ernte, offen und in

Paket , in allen Preislagen .
>Drog . Willi . TschBPning,

vorm . W. L. Schwaab .
Mitgl. des Rabattsparvereins.

MlMilllZeztzdtrdiitii
8dMtme-ll "Ä

ItrfirtiaJ . P. Sauer & Sohn
in Suhl = = Fabrikkatalog= =
Vertreter : B. Kossmann ,

Amalicnstraße 14 b.

Seltene« MM.
1895er

„Lausener "
einige Hundert Flaschen , bei« Flaschen z« Mk . 2. - , bei12 Flaschen , « Mk . 1.88 die
Flasche in« . Verpackung per

Nachnahme ab hier.

an» verglirfchen» 1988er »Mk. 8.2«» per Fk«sche .

8.3 Walvkirch , 9665a
vretSga « — Bade«.

W
Gutrrhaltene 171971

Zinkbadewanne{
I im Auftrag billig abzugebe« . »
Konrad Sohwapzj t

Waldstratze 50. V

Fertige

1
in einfachster bis elegantester Ausführung

Reichste Auswahl
zu sehr massigen Preisen .

Anfertigung nach Mass .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder -

Ausstattungen 16300 . 3 .3

Kaiserstrasse t49 l (Haus Büchle ) .

IW

Vertreter : Sclminn A aAiricld , kansruhe .
Kaiserstrasse 99 . 17241 .5. 1

Dröfsie Nähmaschinenfabrik
europ . konlinenls . 35QQ Arbeiter.

Crikotagctt
hemden , Rosen,

Unterjacken
Tur Herren. Damen

und Kinder
grösste Auswahl .
Billigste Preise.

Kaiserstrasse 181 .

Beftev Zohlev ^
fürabgel. Kleider «. Schuhe. Postk.
gen., komme sofort inS Haus. 641881
J . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

Möbel ,
Spiegel «. Polsterwaren , ganzeWoh« n«g»ei richtunge » ,liefert zu billigen Preisen, «nch» gegen Deilzahlnng 17274
Möbelhaus Anntnlr. 32Aquarien

in allen Größen in solider Ausführung
von 5 Mk. an , fremdländ sche und
einheimische Zierfifche, Wasier-
pflanzen, div. Hilfsmittel in
großer Auswahl emfiehlt 641787.3 .3
^ « I>. 8 » nvr , Blumenstr. 8.

*Wr eK - 842051
abgelegte Herren- und Damenkleider .
Schuhe,Weißzeug , Möbel z.verkaufe«
hat, sende seine Adresse nur an Sal .Gatmann , Zähringe str. 23 .

Daschendiwa «. garantiert neu,
ehr gut gearbeitet, für nur SS Mk.

»« verkaufe «. 641851.2.2
Ggrtanstrghe So, Hih ., n , r.

Thibeft -Pelz
schön erhalte», ist preiswert abzn -
g«ben . Krvnenstr . Sl , III.

MonogrammeL .
u; »

den liir 2 Mark mit Zutaten tadello»gestickt iHandliickerei ) . Zu erirag,»Tchützenstraße19 od . Rüppurrer .stratze 98 , 2 . Stock, links . »421 2 »Kleidermächeriin
empfiehlt «ich für außer dein Hau!»
Nüh Wiater str . 22,5 . St . fU2lZ
w Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfänd » ,,,de» Hausstandes, LebenSvers .-Abichi .
Polizen, Hypothek k . 841353.2 -,
Alb . Schiller, Karlsruhe

"
« dlerstraße 8« , 3. Stock .

'

Darlehen ^
gibt Bankgeschäft schnell , von ' -
ab, 5 M iiionatl . rückzahlbar r ge»
Waren- u. Möbelverpsändg ., Werkel.
Bürgschaft . Hypothek, Schuldscheui,
Erbschaft , Wertpapiere, Lcbensv
stcherung u. Abschluß u I w viei ^
Kunden am hiesigen Platze. Ob
m . -3> Rückporto u Nr 840131
a d. Exp . d . „ Bad. Presse " erbet. \

130 « Mark
auf gute 2 . Hypotheke auf sofort gn
sucht . Agenten verbeten. Gcfl An .
erbieten unter N. 17261 an die Exped .
der „Bad . Presse"

Weihnachtswunsch .
Solider Geschäftsmann , 28 I ., alt-

katb. , mit gutgeh . Feint äckerei , wünscht
mit tüchtigem Fräulein vom Lande
bekannt zu «verden zwecks baldiger
Heirat . Etwas Barvermög. erwünscht.
ErnstgemeinteOffert wolle inan unter
Nr . 842111 an die Exped . der „ Bad.
Presse " sende« . Verschwiegen!, Ehren¬
sache . Vermittler verbeten .

Ein Gasthaus
mit großem Gemüsegarten wird i»
einer Ortschaft der Nähe Karlsruhe-
unter günstigen Bedinyüngen z«
lausen gesucht. Offerten unter Nr.
842083 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Bäckerei ,
Ausflugsort b Karlsruhe, einzige am
Platze , schönes Anwesen , aufs Beste
eingerichtet , sofort unter guten Be¬
dingungen krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Auch Gelegenheit zur Hei¬rat mit vermögendem Mädchen.

Offerten unter Nr . 841899 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.2

Gescbäfts-Yerkaof.
Han» nt größerem Landorte mit

gutem gem. Waren teschäft wegen
Krankheit sehr billig »« verkansen.
Erforderlich 10— 15 Mille. Offerte«
unter Nr . 842103 an die Expedition
d r „Bad. Presse * erbeten. 3.1
.tueiner Moiornngtn

„ Mine. vette "
, 5 HP , ganz wenig ge¬

fahren , umständehalber sofort billig
abzugeben. Ludwrio Klapp »,
e- cl > e«»' rrg , Bahuyosstr. 31 . »7»« '»- >

Geleglühkitskiliij
für Brauereien , Milch«
haudlunren , Konsum »

2. i Vereine re . re . 17273

ein- und zweistännig zu sa,nn , gut
gebaut , billigst zu verkau e».

Einzusehcn Kaiserallee 27.
Sureau Schwindt Nachf.

Fahmt ^ fl gut erhalte «
■ anrv *«sti mit Fr«lauf
billig abzugeben . 842129

« Sthestraße 8«, II., recht».
Zu verkaufen

verschiedene Möbel nebst Küchen«
eiurichtung wegen Todesfall .

Nähere » täglich von 3 — 4 Uhr.
642133 La chnerstr. 2«, pari.

Gutcrhalt. Kleiberschrank, eine
spanische Wan» und Kleidung »»
bücke sind billig zu verkaufen . 642125
Ludwig- Wilhelmstr . 18 , 3 Stock .

Fnt mit §t|t
verkanfe » . 812137

« dlerstraße 6 , 2. St . r. ,Daäevanne
642121 Hirschpraste 82. ,

Dunkelgr. Hcrrenanzug für »nttl.
Fig. u. gut Mantel f. lOj. Knab. zu
verkauf̂ Scheffelstr . 85,1 . 6"^

Ein puterhaltener Winter -Ueber»
zieher» sowie ein kleinerGa»-Vfe«
sind billig zu verkaufen . 642038

» laup eebtktraste 28, 2 St . ,
stlerkant » emcn oemich Lchäser-Blllllllsc Hund » Wolfhund, Rüde,
2 I . a. . mit 2. Pr . präm , wachsam
und scharf. Preis, n. Ucbercinkunst.

L.» Restle , „zum Tivoli'*,
642100 Karlsruhe ._ _Ein Pärchen Hündchen

^
Foxterrier ) werden billig abgegeben
an kinderlose gute Leute . 6 >2132

Pchützenstr. 8a . 4. St

Zwergspitzer
(Hündin) , schwarz, ist zum Preis voa
25 Mk. zu verkaufen . 64204»
Krenzstratze 22» Friseurgeschäft.
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Himmelhebep 8 Vier,
Inhaber : Louis Tier , Hoflieferant

Dipl . Ins:.

grösstes 1-Wäsclie-Ansstatümsts^cschaB, liefern

eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt
Karlsruhe , Kaiserstr . 171.

komplette Braut- u. Baby-Ausstattunpn
jeder Preislage 8983

Tom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung .

find fortwährend z« habe »
per Zentner 6 Ml . 16904*

Wintüeimerftr . 10.

Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an in u. außer
dem Hause bei billiger Berechnung .
Kpez . : Kinderkleider . 841818.9.2

Lhlandstr . 10. IV, links.

Die HWe« Pkeife
zahle ich für getr . Kleider , Schuhe
n. Gtielel. Postkarte genügt. Ich
komme ins Hans. 84 >357.5 .4

Abr . Czelewitzfci ,
_ Amalienstraße 11.

3-4000 litt
stmerhalb 60° /o der Schätzung als
II. Hypothcke auf 1. Dezember oder
Januar gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr. 17147 nimmt die Expcdi-
tio» der . Bad. Presse " entgegen .

Frisenrgeschäft ,
Ähr gut gehend , in zukunftreicher
Aoye, allernächster Nähe von Karls ,
ruh«, baldmöglichst zu ver¬
kaufe ».

Offerten eichet, unt . Nr , B41855
an die Erped , der » Bad. Presse " ,

Ein gutgeh Pamen - Frifierge -
schäit ist umständehalber - « verkauf .

Offerten unter Nr . 841921 an die
erheb, der . Bad . Presse *. 3 .2

Altem Unzen u. leere
Uleissweinflascben

z« verkaufen .
Wo ? sagt die Exved. der „Bad

Presse" unter Nr - 17188 ._
Billig zu verkaufen :

2 harthölzerne polierte Bettstellen
3 Seegrasmatratzen, 1 Federmatratze ,
1 Sofa , auch als Bett zu benützen,3 Nachttische. 841875.2.2

Sophienstr . 157 , 2 Stock

entwirft Baseb .-, Bau - u . Patent -
zefchgn . nebst Berechgn. , Kostenanschl . re.
Off. u . „ Ilrupp " hauptpoftlag. 6 »*" ' . , . .14

Wir suchen zur Vertretung unserer
Fabrikate : Schuhcreme, Ledertet!
Putzwasser , Putzpomade, Ofe -
wichse, Linoleum - u . Parkettboden¬
wichse , Fleckenwasser etc. etc.
einen geeigneten Herr « bei hoher
Provision.'

Nur solche Vertreter, die im Be-
zirk Karlsruhe - Baden-Baden, Karls¬
ruhe-Heidelberg u . Karlsruhe-Landau
in Kolonialwaren, u . Spezereigeschäf¬
ten gut eingeführt sind , wollen ihre
Offerte einreichen unter „ Chemi¬
sche Fabrik “ F. D . B . 406
durch Rudolf Rosse , Frank »
fnrt a. M ._ 9828a.4 .2

Hohe Prmsm!
Zum Vertrieb von

„ündenki'ßme
D . R. P . angem.

( zum Konservieren der Fußböden
statt Bodenöl und diesem weit über,
legen ) suchen wir gut eingeführte
tüchtige Vertreter gegen hohe Pro -
vision . Ausführl . Off . an 9568a

Jooss & Eichert ,
chem . Fabrik,

Bietigheim .

Tüchtige , bestempfohlene

gesucht für ein lebhaftes
Detail-Geschäft der Manu¬
faktur- u. Konfektionsbranche.
Neben der Kaffe ist ein Teil I
der Bücher zu führen . Lin - 1
tritt sofort (oder schnell-

! stenS. Bewerberinnen mit !
1schöner Handschrift , die schon

in gleicher Stelle tätig waren
>und wenn niöglich schon an
der National-Registcr-Kaffe
gearbeitet haben, erhallenden 1

\ Vorzug. Offert, nt. Gehalts -
| anspr . u. Zeugnisabschriften >
au die Exved. der . Bad.

! Preffe " unter Nr. 9734 ».

Ein ordentliches Mädchen , das
nähen u . alle bäuSl . Arbeiten versteht ,
wird sofort gesucht . 642147

Woldstraße 6 » 2 . Stock.

sNWWl !M, ». LLS
Stelle bei einer Damenschneid. Off. u.
Nr . 842115 an die Exv . der „Bad. Pr ."

Cin Schneider
kan« sofort eintreteu . 8«>—
H . Wursthorn , Zivil - und

Uniformgeschäft, Uhlandstraße 24.
Für Fabrikation und auswärtige

Schwachstrom-Montagen tüchtigeArbeiter

• i
Für das Bureau einer großen

ftiMMmID »
in Mannheim wird . mm Eintritt
per 1 . Januar 1908 , ev. früher, ein

jüng . Beamter
gesucht-

welcher mit den einschlägig. Arbeiten ,
namentlich mit Conzipieren u. kleiner
Korrespondenz vertraut ist.

Off m. Gehaltsansp. u . Nr. 9855»
an die Exp . der . Bad . Presse".

3.2 bei hohem Lohn gesucht . 9852» .3.1Gebr . Staigrer ,
Apparate-Bauanstalt,St . George « i. Schwarzw .

ElektromoiltkUt,
selbständige, bei hohem Lohn sofort
gesucht . 9782» .6 .4Feit <S? Schmitt ,

Bennheim , C. 1 , 36 .
Stetten finden :
1 Mädchen für eine Villa

a . d . Land ,
2 Kindermädchen f . hier u . ausw ,
1 Privat OMit f . hur ,
1 best. Mädchen , d . k. u . nähen k.>

- u eins Dame ,
1 Kupserviftrer , 1 Kübenmädch .

Stellen such«« :
2 Kellner ttt . g. .’intqn.,
i Bussetarftiingerin . 842184

m. Ra h olger ,
_ Amali n straße 11 .

Besseres , gesetzt s 9822a3 .2

Zimmermädchen ,
da » in aller Zimmerarbeit so¬
wie im Nähen und Bügeln er¬
fahren ist , zu einzelner Dante
per sofort gesucht. Offerten an

Frau Bertha KuppenheiiR Wwe .,
Pioczhe . m . Turlicherstr . 35 .

Einig« Herren , welche in Ab
schlüffen von Glas - und Transport¬
versicherungen Erfahrung haben ,
weichen gegen hohe Provision so¬
fort gesucht.

Gefl . Offerten unt . Nr . B41727
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger Akquisiteur
sofort gesubt . 842141
_ Gartenstr . 8 , 3. Stock .

Lehrlings-GesucS uf
Ein junger Mann aus guter will I

Familie und mit guter Schulbildung
findet Gelegenheit , sich ans d m
Coinvtoir eines hiesigen Evgros -Ge-
schäfles zu einem tüchtigen Kaufmann
auszubilden.

Offerten unter Nr. 17198 an die
Exved. der „ Bad . Presse " erbet . 2.2

Mädchen - Gesuch .
Wegen Erkrankung des seitherigen

Dienstmädchens auf sofort gesucht
ein fleißiges, brave « Mädchen , das
auch Liebe zu Kindern hat . 842061
2.2_ Hirsssstratz e 102 , IV.

W t auf sofort od. 1 . Dez. weg. Er-
I krankung deS Mädchens cin

ordcntl. Mädchen f. Kücbeu. HauSarb.
| lfl, ^ ,.2 .2 Kornblnmenstr . 4 . II.

Suche zur Aushilfe bei hohem
Lohn ein best. Mädchen auf einige
Wochen, das wennmkglich zu Hanse
schlafen kann . Dasselbe soll 2 Kinder
von 3 u. 7 I . beaufsichtigen. 642128

Prot. Pr. Lann , Web erstr . 7.
Pünktl. , ordcntl. MouatSsrau oder

Mädchen tägl . für einige Stunden
aus sofort von kl. Familie gesucht .
842229.2.2 Näb. « „ gu9astr . 14 , IT.

Eine iüngere , saubere MouatS »
fra « wird gesucht . 639314

Amalienstr tze 24 , 2. Stock .

Schneiderin gesucht.
Näheres unter Nr . 641983 in der

Erped . der „ Bad. Treffe " . 3.2

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen u .
nach der Lehrzeit zu Beruf tätig sein.
Dampfwaschan ialt Schorpp ,

Westendstr . 29 b . 8 " °- - ,0.,

Herrschaftswohnunl;.?
Stephanienstraße 67 im 2 . Stock,

nächst dem Kaiserplatz , ist eine ftisch
Heegerickstete schäre Wohnung von 6
Zimmern , Badezimmer, Küche , nebst
Zubehör, sogl . zu vermieten. Näh .
Kurvenstr. 3, 3 . Stock . 840253

B -Smarckftr. 31 , 3 . St . , ist ein ein¬
fach möbl . Ziinmcr mir od. ohne
Pension auf 1 . Dez. an einen
Scküler oder Schülerin zu verm.
Näh . parterre . 842043

Vsseuweiustratze 23 , 3. St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer » ruhige
Lage, per ,

'ofort oder 1. Dezember
zu vermieten. 842091.2 .2

j& ftrldiiiMiitaiiä .
Hirschstraße 97 , 2 Et . , ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw . 5
Zimmern und sämtl. Zubehör auf
1 . April 1908 zu vermieten . 16175*

Zu erfr . Wilhelmstr . 52 , 2 . St .

Mendelssohnplatz 2, EckeKrieg-
straße «nahe veim Hauvtbalnhos) ist
im 3 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u . reich¬
lichem Zubehör an eine kleine Familie
auf sofort od r sväter au vermissen.

Zu erfragen Mendelssohnplatz 3 ,
4. Stock. 16906*

Boeckh^raße15 ist die Hvchpart . »
wohnung von 5 schönen Zimme «
mit re -chl. Zngehör sofort od . später
zu vermieten . Schlüssel 2. Stock.

Näh . Ka . lstr . 94 , pari. 8 *»»

jn meinem Manufakturwaren -
und Aussteuergeschäst finhet ein
strebsamer junger Mann mit guter
Schulbildung , unter günst' gen Be¬
dingungen. gründliche kaufm . Aus¬
bildung. Kost und Wohnung wird
im Hause gegeben . 9802 »

Wilhelm Vivell ,
Wolfach ^ Baden.

rijer Steiluna sucht
^ ^ verlaitgedie„ ^ » '>" m»n ^ » ,»» ,

' Eßlingen 76

Stellensuchen
Welche , 3.3
ftrsiclK' lieseMaft

hat vakante « Juspekt .- Posten ?
Offerten unter Nr. 841673 an die

Exped. der „ Bad. Presse " ._
Karlsruhe

in Baden .
Erfahrener Fachmann, am hiesigen

Matze bestens ein iesübrt. wünscht die
Bertre nng erst lässiger Häuser
ür Fnnende oration , Kunstge -

werbe , Möbel re . , eveutl . auch
den Alleinvertrieb der einschlä¬
gigen Materialien n. dergl . in
Kommsssion. Prnva Referenzeu .

Gefl. Angebote unter Nr . 9815»
an die Expedition der » Badischen
P resse". _ ;_ 3 2

Kaufmann
h. Kolonialwaren-Branche , militärfrei ,
sucht per 1 . Dezember evtl , sväter
aus einem größeren Bureau Stellung
als iVo outär 11, wo ihm Gele
geuheit geboten , sich in doppelter und
am -al 'aniscker Buchführung auszu¬
bilden . Offerten nebst Bedingungen
unter Nr. 841820 an die Expedition
der „ Bad, Presse " . 2.

Gluckstr . 6 ist eine 2 Zimmerwohn¬
ung zu vermieten. Zu erfragen tm
2 . Stock . 841869

Kavellenstr. 38 ist eine Parterre -
Wohnnng von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näheres 8 . Stock . 841739

Karlstraße 122 neu hergerichtete
Parterre - Wohnung , 5 schöne
Zimmer, Bad , Glasveranda u . reich!
Zugehör kos. od . spät, zu vermieten .
Näh. Korlstr . 94 . pärt 641588.3.3

pcft" E8singen
^

76
^ ^"^ ^ ^ 468u94

Mdchen Kjtitürireikr \ nm MilM m

Kroneustraße 47 sind 2 freund !
Man ardenwohnnngen ntit je 2
Zimmern, Küche u . Keller sofort oder
sväter billig zu vermiet . 642005 3 .2

Lessingstr .. 45 , 2 , St ., a. d . Kriegstr .,
schöne Wohn ., 5 Zim ., Balkon , Fabr-
radl ütte , sogl , od. svat. zu verm . Näh .
1 . od . 3 . St . od . Roonstr . 9 , II .

Lessingstr . 53 ist eine Manfarden-
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Tez . zu vermiet.
Nähere?. 1 . Stock. 842042

Ostend str . 19 ist im 2. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung , ohne
vis-ä -v ;«, sos. od . spät. z. vermieten .
Näh, das, im 1 . St . r . 648 87.3 .3

Ritterstraße 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5— 6 Zimmern ,
Gard, . Küchen Kellerznvermieten .
Nab. daselbst im Seitenbau, Part .,
oder Kaiserstr . 188. 841427.5 .4

Fasanenstraße 17 , 2. Stock, find
2 gute Sttlafltellen sofort zu ver-
mieten. Talelbst auf 1 . Dezbr . ein
möbl. Zimmer mit sev. Eing. 6 *- *"

Gartenstraß « 8a ist ein gut möb¬
liertes Zimmer ohne vis -a- vis auf
1 . Dezember zu vermieten . Näheres
daselbst vart._ 642078.2 .2

Gartenstraße 40 , 1 Trevpe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
eine Dame zu vermieten . 1-42116 .2 .1

Georg - Friedrichstr . 2, 1 Treppe,
nabe Parkstraße, ist ein möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
an Herrn oder Dame für 50 Mk.
aus 1 Dez. z» vermieten . 842126

EotteSauerstr . 33a , 3 . St . links,
ist ein Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 842131

Kaiserstr . 33 , ll , ist ein gut möbl:
großes Zimmer , ohne vis - k-vis ,
in der Nähe der Hochschule zu
vermieten ._ 839474 .3 .3

Karlstraße 15, 2 Treppen, ist ein
hübsches Zimmer mit guter Pen¬
sion zu vermieten . _ 642067

Kurvenstr . 5 ist ein gut möbliertes
Parterrezimmer in ruhig. Hause
auf sofort zu vermi eten . 641601.3.3

Leopoldstr . 17 , Vdhs. Part . , ist ein
größeres, gut möbl. 2fenstrigeS
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten ._ 841870

Lesfingstratze 39 , Stb, , II , rechts,
ist ein einfaches, sreundl. möblierte -
Zimmer sofort oder 1 . Dez . bill.
zu vermieten _ 8420 ^2.2.2

Luisenstr . 72 , 8 . St . rechts , ist ei«
fveundl . , gut möbl. Zimmer ohne

vis-L -vis sofort oder spärter billig
zu vermieten. 841882

Waqenlackierer ßcfiuöt .
842087.2.2 Werderstraße 11.

für alle vorkommenden Hausarbeiten
sofort gesucht . Hoher Lohn und gute
Behandlung zugesichert . 842006.3.2

Parkstraße 27, II.

U mmm
gesucht .

Gesetzter junger Mann oder Fräu¬
lein , stenographieknudig und sicher
im Rechne» findet gut bezahlte ,
dauernde Stelle . - 3.1

Offerten mit Zeugnisabschriften n
Gehaltsansprüchen befördert di Exp .
der »Bad. Presse " unter Nr. 17280.

Expedient
unb Fak urlst für hie!. Fabrik-
geschäft per sofort gesucht.

Zeug« . , Lebenslauf u . Gehaltanspr.
unter Nr . 17159 an die Expedition
der „Bad Presse ". 3.2

1 iappicr,
2 perf. ÄmlWUliiW
(Emith Premier bevorzugt ) zu mögl
sofortigem Antritt gesucht. 9844a

Gebt *. Langguth ,
Elsen- und Lolonialwaren e« gras,5.1 Wertheim a. Main.

Luchtiger

findet in meinemManufaktur-, Möbel-
nnd Mhmaschinengeschätt angenehme
Etellung . Offerten mit Gehalt»-
onsdrüchen bei freier Station . Zeug »
nissen und Bild erbeten . 9809 » .3.3
LGoldba « li -Kosenfeld ,

GSHl i Baden.

Alte eingefütirte Lebens -Vemeherungs -Gesellschaft sucht
zur spezietlen Bearbeitung der von ihr mitbetriebeneu (Jnfall >
u . Haftpflicht - Branche einen nachweislich tüchtigen

Inspektor
Segen hohe Bezttge zu baldigem Antritt , Die vorhandene
Organisation derLebejisbranche wird zur Verfügung gestellt , daher

angenehme , gesicherte Position!
Ausführliche Anerbieten wolle man richten sub H . B .
an Kudolf Bosse , Berliu - S . W . 970

Rührige und banbrauchekundige .Vertreter gesucht
i-L"

, lÄSli . fnüMloftr SnnpiiiljfupalicH unö 6|ti4
(Lwoleum-Unterlage) gegen hohe Provision. Gefl. Offerten unter ChiffreS . H , 1072 an Kudolf Bosse , Stuttgart . • 9686 » .3.2

Feuerversicherung .
Erstklassige Gesellschaft sucht für den hiesigen Platz tüchtigen

Haup ag nt ^ u gegen sehr hohe Provisionen . Inkasso vorhanden .
Reflektiert wird nur auf solche Hetrcn , welche sich auch für Neu»

abschlüssc interessieren . 8.2
Offenen unter Nr . 16986 an die Expedition der „Bad. Presse".

für den Bezirk Hluterbadeu suche « wir einen in
ebenSversicherungSbranche bereits mit gute» Erfolgen

tätig gewesenen

Reisebeamten .
Es werden neben den Lcisinngen entsprechenden hohen

Gehalt Reisespescn und Provisionen gewährt . 9751a .2.2
Gefl . Angebote bitten wir nebst Lebenslauf und Aufgabe

von Referenzen direkt an uns gelangen zu lassen .
Concordia ,

Cttlntsehe Liebens - Versicherung * » Gesellschaft ,
Oöln .

sncktt per sofort oder später Stellung .
Offerten unter Nr. B418 'io an die

Exocdition der „ Bad Presse " erb . 2 .2

Fräulein
das die Handelsschule absolviert hat,
sucht Stellnng auf einem Bureau ,
würde ev. 1 bis 2 Monate volont.

Offerten unter Nr. 842072 an die
Exped. d . r „ Bad . Presse " erbet ._Stellensuchen

lind finden
hier und auswärts :

. Köchinnen , Haushälter unen
” Zimmer- , Haus - , Küchen - u.

Kindermädchen , sowie Mäd¬
chen vom Lande für Privat , Hotels
und Wirtschaften dura, 642088

Frau Kefiier ,
Bahnhofsiraße 4,

_ nebe n der Nowackanlage.

WUlllMtll.
Häusern tätig war, fncht sofort od . bis
1 . Dez. für hier od . ausw aleicheStelle
8420 8.3 2 Steinstrahe 3 . 3. St .

Kräulein , welches am Buffet
tätig ist, sucht Stelle in kle n ., bcss.
Restaurcnt ans Buffet u. Stütze der
Frau . Offerten unter Nr. 6421 4
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ein Miidchen,VLL
für Küche u Hausarbeit auf l . Zanuar .

Offerten unter Nr - 642148 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Uhlandstr . 31 , 4 St ., Wohnung
von 1 Zimmer , Küche , Keller aus
sofort für 14 Mk. per Monat zu ver-
mieten . Näh , parterre. 611894.5.2

Biktoria ' r . 6 tu per sosort od. spät,
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern mit Zubeb. zu verm.
Zu erfrag, im 2. St . 642123 2 .1

Wielandtstr . 8 ist eine Wohnung
von einem großen Zimmer, Küche
u . Keller zu vermieten. 642136
Näheres im Ladern_ 2ss

Winterstraße 17 , 1. Stock, ist eine
schöne Wo unng von 4 oder 5
Zimmern und sämtl . Zubehör auf
1 . April oder früher zu vermieten .
Näheres 15426*

_ W ilde lm - ratze 52 , 2. Stock.
Mnhlstraße 12 ist eine Wohnnng

von 1 Zimmer u. Küche aus sofort
od - I . D̂ez . zu verwiel en . .841892.3.8
Gut möbl . Zimmer an besseren

Herrn z» rermieten . 8428 >5
_ LdelSheinrerstr . 6, pari.

Ei» schönes , mö .ss. Mansarden -
zimmer auf 15 . od. sp. z. vermiet
641912_ A oo « , r . 27 , I , lks.
Mansardenzimmrr per sofort an

einen solid. » Arbeiter zu vermieten.
Preis 7 Mk. im MonaL Zu erfr.
Steinstr . 9 , im Ladern_ 6428 >0

Ainalirnstr . 7 , Seitenb . 4 . St . lks . ,
ist ein Helle? , möbl . , fteundl.
Zimmer an soliden Herrn oder
Frl . zu vermieten. 842053

Junge
Dame,
sucht Posten zu leichtem Kranken
oder Begleiterin nach dem Süden .
Offerten an 641980.2.2

Barle Sphth ,
Baden -Baden , Mar ienheim ._

Bessere Flitter in sucht Knnden -
häuser , Heimarbeit. N> h . i . d. Exped .
d . „Bad . Presse " unL 91r. B12(K. 3. 3 .2

Junge Fra « sucht Beschäftig¬
ung im Wasche« .

Zn erfragen unter Nr. 642138 in
der Exped. der .,Bad . Preffc" .

Amalienstr . 33 , 2 Tr . doch , ist gut
möbl. Zimmer an ruh . , soliden
Herrn zu vermieten. 840766

Bach ' ratze 73 sind zwei große
Parte ; rezimmer sofort oder später
zu vermiss n. B420t5.2. l

Bahnhospratze 38 , 3 . Stock, ist ein
gut möbliertesZimmer mit sevarat .
Eingang auf sofort oder 1 . Dezember
zu vermieten^ _ _64 : 117

B »»marttftr . 29 , 8. Stock,
"

sind
hübsch möblierte Zimmer zu ver¬
mieten ^ 641934 .3.1

Durlacher - AUee 16 , 3 Treppen ,in gutem Hause, gegenüber der
BernharduSkuche , ist ein gut möbl.
Zimmer mit freier Aussicht, seither
von besserem Beamten bewohnt, ver-
setzungShalder mit oder ohne Pension
an soliden Herrn p« 1. Dezember
zu vermiete » 642143

Markgrafenstr . 5.2, 3. St . rechts,
am Rondellplatz , ist ein gut möbl.
Zimmer ru vermieten. 642139

NebeuiuSstratz « 12. vart ., ist ei«
schön mölssiertes Zimmer mit
separatem Eingang auf 1. Dezember
zu vermieten ._ 642120

Raniestr . 2 , 2. Stock links, ist ein
schönes möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 641932 .2 .3

Rudolfstr. 4, 3 . St . , gut möbl.
Zimmer mit Klavierbenützung per
1 . Dez . zu vermieten . 8 42049

Rudolfftratzc 23 , 3. St ., beffcrer
Arbeiter in LogiS evtl , auch Kokt
gesucht ._ B41939.2.2

Weltzienstr . 25 pari , ist gut möbl.
Zimmer zu vermieten. . 842084

Werderstr . 24 , zwisch. Ettlinger - u.
Wilhelmstr . , ist ein hübsch u. gut
möbl. Part .-Zimmer f>. fl . Familie
billig zu vermieten . 639873

Zähriugerftratze 25 ist sofort ein '
B an ardenzimmer zu vermieten ;
ebendaselbst eine Schlafstelle . Zu
erfragen im Laden . 642119.3.1

Schönes , unmöblieites Zimmer mit
Kochofen ist sofort oder später an
einzelne Person zu vermieten. Näh.
Marie »ftr^79 , 2. St . 841976 . 3.2^
Unmöbl. Zimmer » Sonntagk »

platz , an ruhige Mieterin billig ab-
mgeöen . Zu erfragen bei Las ch»
im Laden , Ängnstastr . 13. B431*0

ietGesüChe :
Ruhige Beamtenfamilie sucht auf" Sä l -Zimn« !!,» ,.
Offerten unter Nr. 842109 an die

Expedition der „Bad. Preffe" erb .
Suche auf Mitte Januar 19(58

oder später in Tnrlach oder Dnr -
lacher Allee ( hier ! möbl . ober
uumöbl . Wohnung von 2 —3 Zim¬
mern nebst Küche mit Gaseinrichtung
in gutem Hause z« miete « . An¬
gebote mit Preisangabe bitte abzu¬
geben : 17146.2.2

Hilda -Apotheke , Karlstr . 66.
Jn d. Neu- Oststadt werden für sofort

r möbl. Ammer
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr. 842106 an die Expedition
der „Bad. Presse " . 2.2

Jg ., sol. Mann ( Militär ) fncht
eins. möbl. Zimmer , am liebsten b.
alleinsteh. Person, ev . mit Pension.
Nähe Garnisonlazarett. Offerten unt.
Nr . 17156 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " ° erbften. 2 .1

Gut möbl. Zimmer in der Nähe
des Marktplatzes gesucht . Offerte»
mit Preis an B . « . aoo haupt -
Pofilagernd erbeten . 842076 .2.2Pension
in besserer Familie für m . 16sährigc
Tockter, Schüler , der Frauenarbeit »-
schule per 1. Januar gesucht . 3.3

Frko. Off. m . Prcisang . a . d. Exp .
der „Bad. Press«" uut. Str. 29803 «^
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Staunend billige Nur 4 Tage !
Soweit Vorrat.

M

Kleider - Stoffe Weit unter Preis !
Blusen -Flanelle, ;

80 cm Halbwolle

Cheviot , doppel¬
breit, Halbwolle

durchweg

per
Mtr.

4

Blusenflanelle
Hauskleiderstoffe
Costume -Stoffe

ca . 110 cm breit

durchweg

pr.
Mtr.

Lodenstoffe , ca. 130 cm br.
Kostumestoffe , ca. 110cm br.
Moderne Blockkaros

4 Blusenstoffe , reine Wolle

durchweg Costumesstoffe ,
110— 130 cm breit

Fantasiestoffe
Blusenstoffe

durchweg

per' Mtr.

Reinwollene braune BloCkkaFOS Und Streifen , ca . 110 cm breit, per Meter 2 .85 und 1. 95

Seiden - Stoffe Vfeil unter Preis /
Blusen -Seide

neue Dessins, so! . Qualität

Blusen -Samt

durchweg

per
Meter

Louisine -Seide , reiche Farben-Auswahl
Blusen -Seide und Sammet
Bengaline , Merveilleux , Taffet,
Crepe de Chine , ca. 60 cm breit, einzelne Farben

Ein Posten HülbSCide für Puppenkleider , per Meter 60 H

durchweg

per
Meter 05

Blusen-Seide ,
streng solide Qualität

Blusen -Samte
Kleider- Samte

durchweg

per
Meter 45

Velours -Teppiche
Grösse ca . 135X195 statt 19 .75 jetzt 11 .50
Grösse ca. 168X230 statt 28 .50 jetzt 19 .50
Grösse ca. 200/295 statt 41 .50 jetzt 29 .75
Grösse ca. 270/355 statt 65 .— jetzt 47 .50

Ein Posten Filz -Tischdecken , bekurbelt . nur 4 .75
Ein Posten Plüsch -Tischdecken , mit Borde . nur 6 .95
Ein Posten Fantasie -Tischdecken , extra gross statt 11 . 50 nur 7 .25
Ein Posten Diwan - Decken , extra schwer . . statt 19 . 50 nur 10 .75
Ein Posten Sofa - Kissen . . . . . . Serie II 4 .50 Serie I 3 .50

Weit unter Preis /

Linoleum -Teppiche
Grösse ca . 150X200 statt 10 .50 nur 6 .25
Grösse ca . 180x250 statt 15 .75 nur 10 . 75
Grösse ca. 200X300 statt 21 .50 nur 14 .50

Ein Posten WsCflStUCh * Reste , weiss und creme . Meter 1 . 10
Ein Posten breite J\ 4cldr SS - Reste , bunt geweht, bis 2 Mtr. lang , Rest 1 . 50

Grö^ jp
ca. 250X350 statt 39 .50 nur 26 .50

Ein Posten leinene Künstler - Stores mit Applikation f . . . 6 . 90

Ein Posten Brüssel -Vorlagen . statt 3.35 2 .65

Zurückgesetzte Bücher « >- « » » >* •

Romane und Erzählungen beliebter Autoren ,statt
Gerstäcker , General Pranke . 2.— 0 .45
Gerstäcker , Der Kunstreiter . 2.— 0 .45
Gerstäcker , Die Regulatorenvon Arkansas 2.— 0 .45
Dostojewski , Roskolnikov . 2.— 0 .95
Dumas , Drei Musketiere . . . 2 — 0 .95
Dumas , Graf von Monte Christo . . . 2 — 0 .95
Eugen Sue , Geheimnis von Paris . . . L— 0 .95
Eugen Sue , Der ewige Jude . . . . 2.— 0 .95
FI. Rüstige , Der Maler in Uniform . . 1.— 0 .35
Capuana , Sphinx .. . . . . L50 0 .30

Goldschmidts Bibliothek
25 ^

in modernen Leinenbänden .
Jeder Band

Bilderbücher in riesiger Auswahl
5 , 10 , 20, 35 , 50 , 85 ^ b» 5.—

statt
Dietrich V. Theden , Fein gesponnen . 1 .— 0 .30
F. W . Hackländer , Vier Könige . . 1 .— 0 .35
Stephan von Kotze , Ruth . . . . 2.— 0 .95
Stephan von Kotze , Das erste Gesicht 3.— 1 . 10
Fritz Oswald Bilse , Lieh Vaterland . 3.— 0 .95
A . d. Papierene . Revolutionsagenten 1.— 0 .30
J . J. David , Wunderliche Heilige . . 1 .— 0 .48
Siegfr . Trebitsch , Das verkaufteLächeln 1 .— 0 .48
Andersen , sühne . 1 .— 0 .38
Felix Herrmann , Ali« guten Dinge . . i .— 0 .48

Gartenlaube -Kalender oc-
Jahrgang 1905 und 1906 statt 1 .— Z3 4

Daheim - Kalender Jahrg- 1904
stTtt 2^ 35 4

Märchenbücher 23,42,50 , 58 , 65 4
Jugendschriften 95 , 115 , 175, 295 ^unter Berücksichtigung de# neuen Rechtschreibung .

17059darunter ;
statt

Sienkiewicz , Quo Vadis . 2 .— 0 .95
Sienkiewicz , Mit Feuer und Schwert . . 2.— 0 .95
Sienkiewicz , Sintflut . . . 2.— 0 .95
Tolstoi , Auferstehung . . . . . . ^ 2.— 0 .95
Lewis Wallace , Ben Hur , . . x . . 2.— 0 .95
Paul Bourget . Auf eigenen Spuren . . 2.— 0 95
Kingsley Hypatia . 2 — 0 .95
Ella Lindner, Frau Hardwig . . . . 1 .— 0 .38
Ella Lindner, Jutta . . . 1 .— 0 . 38
Anton Tschechoff , Das Duell . . . 1 .— 0 .38

Simplicissimus -Probebände 20 4
Zur guten Stunde 910 verschied . Jahrgänge , jeder Jahrg . statt 11 .20 Z . IO

Klassiker fcsEs
Ausgabe Th . Knaur Nachf . ieder Band 1 .30

HERMANN TIETZ
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